Bine, 1. Sunaf. (Morgen Arzte) 
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zurückzukehren, und wird Ende Auguſt in Kiel | 
erwartet. — Von dem hydrographiſchen Bureau 5 
der Admiralität ſind drei neue Seekarten 
erſchienen, welche von den Vermeſſungs-Kanonen⸗ 
booten der Marine in den Jahren 1871—1874 
aufgenommen ſind, nämlich: Karte No. 32 Eckern⸗ 
förder Bucht, Karte No. 33, Oſtſee, Kieler Bucht, 
Karte No. 37, Neuſtädter Bucht mit Einſegelung 
in die Trave und nach Wismar. Wir verfehlen 
nicht, das ſeefahrende Publikum dict, d. beſonders 
aufmerkſam zu machen. — Die Abſicht, das deutſche 
Mittelmeergeſchwader mit weſtphäliſchen 
Kohlen zu verſorgen, iſt jetzt definitiv ausgeführt. 
Bereits Ende vorigen Monats ſind die erſten mit 
Kohlen beladenen Dampfer in Salonichi einge⸗ 
troffen und die Ankunft mehrerer anderer ſtand 
bevor. Den betreffenden Kohlengrubenbeſitzern ſo⸗ 
wie den Eiſenbahn⸗Verwaltungen iſt dadurch der 
beſte Beweis geliefert, daß man gern bereit iſt, 
für die deutſche Dampfſchifffahrt weſtphäliſche 
Kohlen zu benutzen, ſobald es nur gelingt, dieſelben 
in den Küſtenſtädten ebenſo billig Ir erhalten wie 
englifhe Kohlen. Durch den billigen Waſſer⸗ 
transport kommen die nach Salonichi geſandten 
deutſchen Kohlen nicht theurer zu ſtehen wie die 
engliſchen. Gegen die Qualität der Kohlen iſt 
nichts einzuwenden. Seit einer Reihe von Jahren 
ſind u. A. auf den Kaiſerlichen Werften in beſon⸗ 
deren Probirkeſſeln vielfache Verſuche damit ange⸗ 
ſtellt, bei welchen ſogar eine Ueberlegenheit ein⸗ ; 
zelner weſtphäliſcher Kohlen über die engliſchen ; 
Wales: Kohlen conſtatirt ift. — Nach Mittheilungen 
der „Navy“ hat Mitte Mai des Jahres ein heftiger 
Teifun die Küſten von Formoſa heimgeſucht und 
viele Handelsſchiffe, darunter auch deutſche, zerſtört 
oder arg zugerichtet. Die deutſche Corvette 
„Ariadne“ und einige engliſche Kriegsſchiffe 
waren ſofort von Hong⸗Kong dorthin in See ge⸗ 
gangen, um in Noth befindlichen Schiffen Hilfe zu 
leiſten. Am 26. Mai war die Ariadne wieder in 
Hong⸗Kong und hat jetzt die Heimreiſe angetreten. 

* In Belgien iſt im Laufe dieſes Frühjahrs 
ein die Einziehung von Handelspapieren durch die 
Poſt betreffendes Geſetz (Loi relative & l’encaisse- 
ment des effets de commerce par la Pal vom 


Zur Eröffnung der Eiſenbahn Marien- vielfach erſchwert, zum Wenigſten aber nicht erleich— 
burg⸗Dt. Eylau. tert wird. Ein oberflächlicher Blick auf die Eifen: 
> H. E. Danzig, 1. Auguft. bahnkarte und ein etwas genaueres Studium der 
Mit der heute ſtattfindenden Betriebseröffnung] Eiſenbahntarife läßt erkennen, daß unſer Platz ſich 
der Bahnſtrecke d Eylau wird das mit enen Verkehrswegen zur Zeit in dem Zuſtande 
erſte Stück einer Eiſenbahnlinie dem Verkehr über: einer Art Blokade befindet.“ — — 
geben, an deren Herſtellung ſich für Danzig's Mit dieſen Worten verſuchte der vorjährige 
Fer und Gewerbe große Hoffnungen knüpfen.] Handelsbericht des Vorſteher⸗Amtes der Dan⸗ 
in Werk langjähriger, mühevoller en de ziger Kaufmannſchaft die 1 Urſachen 
unternommen und zum Ziele geführt unter bedeu-] der leidigen Geſchäftsloſigkeit klarzulegen, welche 
tenden Schwierigkeiten und mit erheblichen Opfern, zur Zeit mit ſo empfindlichem Drucke auf der 
mag dieſer neue Verkehrsweg beſtätigen, wovon auf] Handels: und Gewerhsthätigkeit Danzig's laſtet. 
anderem Gebiete die großen ſanitären Einrichtungen] Sie ſind der Ausdruck einer Erkenntniß, die der 
unſerer Stadt Zeugniß geben, — daß unter den] Kaufmannſchaft und der Communalverwaltung 
reichen Erinnerungen einer berühmten Vergangenheit] unferer Stadt nicht erſt im Jahre 1875 gekommen 
urnſerer Bürgerſchaft der Sinn und das 1 0 iſt, ſondern welche ſchon faſt zwei Jahrzehnte 
niß für die neuen Anſprüche und Lebensbedin⸗ früher zu praktiſcher That, nämlich zu dem nun⸗ 
gungen der Gegenwart und Zukunft nicht verloren] mehr der Verwirklichung nahen, zu dem Projecte 
gegangen find. _ J einer directen Bahnverbindung zwiſchen Danzig 
„Die commercielle Bedeutung Danzig's, feine [und Warſchau geführt hat. „Erſt von der Fertig: 
lebhafte Schifffahrt und der bedeutende Umfang ſtellung derjenigen Eiſenbahnlinie, welche beſtimmt 
ſeiner wichtigſten Handelszweige beruhten von it uns auf dem geradeſten und deshalb kürzeſten 
jeher im Weſentlichen auf den Vorzügen feiner | Wege wieder mit unfern alten Bezugsquellen und 
Lage an einer vortrefflichen, jederzeit offenen Rhede] Abſatzgebieten in der Provinz und in Polen zu verbin⸗ 
und an der Mündung eines ſchiffbaren Stromes, den, und zugleich durch den like, an die großen 
welcher ein weites Hinterland von reicher Pro: ſüdruſſiſchen Schienenwege für den Danziger Handel 
ductivität und von urſprünglich kaum geringerer] neue ausſichtsreiche Beziehungen nach dem ſüdli⸗ 
Conſumtionsfähigkeit aufſchließt. In dieſer glück | hen Rußland, nach Galizien u. ſ. w. zu eröffnen, 
lichen geographiſchen Lage beſaß Danzig den Quell dürfen wir eine durchgreifende Beſſerung der dies⸗ 
I unverwüſtlichen Lebenskraft, mit welcher es | jeitigen Verkehrsverhaltniſſe erwarten. Durch die 
ih in dem wechſelvollen Laufe feiner | Fertigſtellung der Eiſenbahn⸗Verbindung Danzig⸗ 
thaten⸗ und ereignißreichen Vergangenheit Marienburg⸗Mlawa⸗Warſchau⸗Lublin⸗Kowel wird 
jedesmal auch von den ſchwerſten Niederlagen] Danzig aus der ungünſtigen Poſition, in welche 
wieder aufrichtete. Seit der Entſtehung und Aus ſes durch die bisherige Geſtaltung des Eifenbahn- 
breitung der Eiſenbahnen aber find die Be-] netzes gekommen iſt, im Weſentſichen befreit und, 
e e von welchen die mehr oder minder vor wie wir zuverſichtlich hoffen dürfen, für die reichen 
theilhafte Lage einer Handelsſtadt abhängt, weſent | Mühen und Opfer, welche Stadt und Kaufmann: 
lich andere geworden. Die alten, vornehmlich] ſchaft auf das durch eigene Initiative und mit ei- 
durch den Lauf der Waſſerſtraßen bezeichneten | genen Mitteln geſchaffene Unternehmen der Ma⸗ 
Verkehrswege haben eine Concurrenz erhalten, rienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn verwendet haben, 
welcher fie in ſehr vielen Fällen nicht gewachſen!] reichlich entſchädigt werden. 
ſind. Auch zwiſchen Danzig und ſeine altge⸗ Das find Auſpicien, die allerdings erſt über'e 
wohnten binnenländiſchen Bezugsquellen und Abe] Jahr, nach Vollendung der ganzen Linie, zur Er⸗ 
ſatzgebiete haben ſich drei der Küſte parallel] füllung kommen können. Die heutige Betriebs: 
laufende Schienenwege eingeſchoben. Die früheren eröffnung beſchränkt ſich noch auf den erſten Ab⸗ 
Neersen! wic faſt rechtwinklig ſchneidend, und ſchnitt dieſer proben neuen Schienenſtraße, welcher, 
ihrerſeits wichtige Abſchnitte der großen inter: als eine Verbindung zwiſchen der Hauptlinie der 
nationalen Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Weit: | Rgl. Oſtbahn und der Thorn⸗Inſterburger Bahn, 
und Oſt⸗Curopa, find dieſelben vollſtändig geeignet,] vorerſt auschließlich dem lokalen Verkehr unſerer 
den Verkehr jener binnenländiſchen Diſtricte, welche 8 nutzbar ſein wird. Die Direction der 
0 hnt waren, den Reichthum he 


Schönſee bis Korſchen der Thorn⸗Inſterburger 
Bahn andererſeits vereinbart. 

So möge denn die neue Eiſenbahn auf den 
erſten fertiggeſtellten neun Meilen ihre Functionen 
aufnehmen, zum Nutzen und gedeihlichen Auf: 
ſchwunge aller Erwerbszweige der in ihrem Be⸗ 
reiche liegenden Kreiſe und Städte unſerer Pro⸗ 
vinz, und als der Anfang einer Verkehrsſtraße 
von größerer Zukunft und von internationaler Be: 
deutung! 
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Deutſchland. 

Berlin, 30. Juli. Wenn die kürzlich 
ſtattgehabte deutſche Auditeur⸗Verſammlunzg 
von norddeutſchen ſpeciell auch preußiſchen Auditeuren 
nicht beſucht worden iſt, ſo liegt das einfach in dem 
Umſtande, daß man hier es mit der Stellung von 
Militärbeamten nicht vereinbar hält, ſich an der⸗ 
artigen öffentlichen Berathungen zu betheiligen, 
und vermuthlich denen, welche etwa die Abſicht 
gehabt hätten, jener Verſammlung beizuwohnen, 
die Genehmigung hierzu verſagt worden wäre. 
Daß ſich gegen eine ſolche de viel ein⸗ 
wenden läßt, bedarf in der That keiner weiteren 
Ausführung, doch muß mit den gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen gerechnet werden. Die Stellung der 
Auditeure, welche theils dem Juſtiz⸗, größtentheils 
dem Kriegsminiſter untergeben ſind, iſt überhaupt 
eine eigenthümliche und bedarf, wenn man den 
überhaupt nicht mehr paſſenden Namen beibehalten 
will, jedenfalls einer gründlichen Um- und Neu⸗ 
geſtaltung. — Der Zwiſchenfall mit den inter⸗ 
nationalen Gerichten in Aegypten hat bereits 
zu diplomatiſchen Unterhandlungen Veranlaſſung 
gegeben, und wie man hört, hat ſich der Khedive 
in dieſer Angelegenheit auch an das hieſige aus⸗ 
wärtige Amt gewandt. Zu welchem Ergebniß die 
Schritte führen werden, weiß man noch nicht, 
ſo viel kann ſchon als ſicher angenommen werden, 
daß die jetzigen Richter von ihrem Juſtitium nicht 
eher abgehen werden, als bis ihnen Gewähr gegen 
ähnliche Vorkommniſſe geleiſtet wird. Ein diplo⸗ 
matiſcher Ausweg möchte ſich jedoch ſchwer finden 
laſſen. Was die preußiſchen und deutſchen Mit⸗ 
Ian des ägyptiſchen Gerichtshofs betrifft, fo 
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12. publicirt am 18. Mai 1876) zur Publication 
elangt, welches im Weſentlichen der bei uns be⸗ 
ehen en Einrichtung der Poſtaufträge nachgebildet 


aben ſich dieſe den Rücktritt in das heimiſche 
Richteramt vorbehalten, ſo daß ſie in dieſer Hinſicht 
vollſtändig geſichert ſind. N 
* Der von Dr. Fleckles, Badearzt in Carls⸗ 
arlenburg⸗ Miamwlaer Eisenbahn- Gefecht DaB. at Aachen N use ſchreib une en 
Jahrh. 8 ö ; n ⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗Geſe Ft he mi eharrlichkeit von einigen Journalen] 
ihrer Aecker und er nach Danzig an's Meer] daher auch bei der Aufſtellung ihres Lokaltarifes colportirten Nachricht, daß Graf Arnim in Carls⸗ 
hinabzubringen, zum großen Theile in neue Handels: zunächſt nur den provinziellen Verkehr in's Auge] bad ſchwer darniederliegt, können wir aus beſter 
wege und von Danzig abzulenken. — In der gefaßt. Indem fie dieſen Tarif unter Zugrunde | Duelle verſichern, daß Graf Arnim ſich voll 
Handelsgeographie Europa's beſitzt heute Danzig legung, der Specialbeſtimmungen, Klaſſificationen[ kommen wohl befindet und gewohnter Weiſe 
feinen alten Vorzug einer beſonders günſtigen Lage] und Einheitsſätze des Localtarifes der K. Oſtbahn alltäglich Cercle auf der alten Wieſe hält, wo 
thatſächlich nicht mehr. Die Weichſel in demjenigen gebildet hat, iſt fie von der Abſicht geleitet worden Gräfin Uſedom, General Graf Clam⸗Gallas und 
ungeregelten, verwilderten Zuſtande, in welchem ſie] dem provinziellen Verkehr innerhalb ihres Bahn: der Finanzminiſter von Holland feine ſtete Früh⸗ 
ſich bisher befindet, iſt kein Verkehrsweg, welcher] bereiches dieſelben Bedingungen zu gewähren, ſtück⸗ und Mittags-Geſellſchaft bilden. Nachdem 
der neuen, übermächtigen Eiſenbahnconcurrenz die] welche für den Verkehr der an der K. Oſtbahn aus ganz unbegreiflichen Gründen gewiſſe Jour⸗ 
Spitze bieten kann. Der Zuſammenhang aber, belegenen Kreiſe und Städte der Provinz Preußen nale den Grafen Arnim ſchwer erkrankt fein laſſen, 
in welchem Danzig durch die K. Oſtbahn mit dem bereits mehr oder weniger lange beſtehen. In] und dabei der Meinung Ausdruck geben, daß man 
oſtdeutſch⸗ruſſiſchen Eiſenbahnnetze ſteht, vermag dieſem Sinne hat fie ferner mit der K. Direction] in Carlsbad von der Krankheit des Grafen nichts 
uns bisher um fo weniger zu entſchädigen, als der Oſtbahn auch die Bildung eines ermäßigten wiſſen will, wäre es doch wohl angezeigt, wenn 
feine vortheilhafte Ausnutzung uns nicht nur durch directen Tarifes zwiſchen den Stationen der K | Graf Arnim, der doch m gute Beziehungen zur 
natürliche Entfernungsdifferenzen gegen günftiger F Danzig, Dirſchau und Preſſe hat, feine Krankheit ſelbſt dementiren würde.“ 
gelegene Concurrenzplätze, ſondern überdies auch] Elbing einerſeits, ſowie den Stationen Mlecewe ie Corvette „Meduſa“, vor Kurzem noch 
durch die Tarifpolitik der intereſſirten Eiſenbahnen bis Dt. Eylau der Marienburg-Mlawkaer und in Salonichi, hat Ordre erhalten, in die Heimath 
C ⁵˙Ü᷑ĩ˙·˙.w = AA ENT CCC Add p ccc 


W 


= 


das Gericht zur Proteſterhebung abgiebt, trifft das 
erwähnte belgiſche Geſetz die Beſtimmung, daß an 
Orten, wo keine zur Proteſtaufnahme befugte Perſon 
oder Behörde ihren Sitz hat, der Proteſt Mangels 
Zahlung unmittelbar durch die Poſtbeamten ſelbſt 
aufgenommen wird. Letztere führen zu dieſem 
Behuf einfache Formulare bei ſich, die nach ent⸗ 
ſprechender Ausfüllung dem Wechſel als Allonge 
angeklebt werden. Die von der Poſt für die 
Proteſtaufnahme erhobenen Gebühren ſind nur 
gering, ſo daß ſich die Koſten eines Proteſtes, ein⸗ 
ſchließlich des Stempels und einer dem Poſt⸗ 
beamten zuſtehenden geringen Vergütigung, auf 
ungefähr 3 Fr. belaufen. Dieſes einfache Ver⸗ 
fahren, welches die rechtzeitige Proteſterhebung an 
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oft wieder zu einer Freien. n einem ſolchen 

> kann die Betreffende nun über ſich ſelbſt nach 
utdünken verfügen; in der Regel verläßt ſie aber 

das Haus ihres Herrn nicht, ſondern bleibt auch 

als Freie dort. Wächter des Harems ſind bekannt⸗ 

lich die Eunuchen, doch ſind dieſelben auch zur Be⸗ 

dienung der Damen angewieſen; ſie begleiten die 

Ban auf allen Ausgängen, beim Spazierenfahren, ö 
eim Gang nach den Bazars und kaufmänniſchen 3 

Geſchäften, in die Bäder, alſo überall hin, wo 

Gefahr für dieſelben vorhanden ſein könnte. Sie 

werden mit ſchwerem Gelde begabt, genießen aber 

auch große Vorrechte. Schon als Knaben werben 

ſie zu ihrem Berufe vorbereitet, und ſollen 19 mit 

dieſem Geſchäft und einträglichen Handel ſogar 

eek der griechiſch-orthodoxen Klöſter in Arabien 
eſchäftigen. 

Beſonders große Harems finden ſich nur ein⸗ 
zeln vor. Zu dieſen ſind wohl hier nur diejenigen 
des Großherrn, des Vice-Königs, des Halim 
Muſtapha Paſcha, des Kiani Paſcha und eines 
andern reich begüterten Paſchas zu zählen. In 
den Harems der beiden erſtgenannten ſind wohl 
mindeſtens an dreihundert Frauen vorhanden. 
Kiani Paſcha und Halim Muſtapha Paſcha werden 
wohl Jeder an achtzig Frauen und Sclavinnen 
beſitzen. Macht nun einmal ein derartiger Herr 
einen Ausflug nach den europäiſchen oder aflatiſchen 
ſüßen Gewäſſern oder nach Tſchumlidj oberhalb 
Scutari, ſo wird der Platz, auf dem ſie zu raſten 
wünſchen, ſchon ſtundenlang vorher von Polizei⸗ 
männern frei gehalten. Bringt es der Zufall 
einmal mit ſich, daß ein Mann an einen ſolchen 
Platz gelangt, und er ſtellt ſeine Beobachtungen an 
und dreht ſich womöglich ſein Schnurrbärtchen 
— das Letztere ſoll nach Anſicht der Türken die 
Bedeutung haben, daß man einer Dame die Cour 
machen will — und dies wird von einem der 
Eunuchen oder wachhaltenden Polizeileute bemerlt, 
ſo kann er manchmal noch froh ſein, wenn er mit 
einer Tracht Prügel davonkommt und nicht ein⸗ 


t Türkiſche Frauen. £ ſpielen hierbei nur inſofern eine Rolle, als dic 
Die türkiſche Frau — heißt es in einem Mütter es unter der Hand geſtatten, daß der 
N der „Dtſch. Ztg.“ — darf ſich bei polizei: | Bräutigam die Braut durch ein Gitter getrennt 
4 Ahndung öffentlich nur im Schleier zeigen einmal unverſchleiert ſehen kann. Hierauf werden 
und überhaupt nur verſchleiert mit fremden Per- die gegenſeitigen Bedingungen verabredet und dat 
fonen ſprechen. Als Mahomed der Prophet, nach Envrelultat dieſer Berathungen iſt gewöhnlich, 
dem er feinen Adoptivſohn und Feldherrn Zeid 1 5 der Bräutigam der Braut als Morgengabe ſo 
oben, gel hatte, die Gemahlin Zeineb zu ver: | und fo viele taufend Piaſter zahlen muß. Iſt der 
open, ſelbſt die Zeineb heirathete, blieben bei der] Hochzeitstag beſtimmt, fd ladet der Bräutigam in 


ſelbſt ) 3 kauft und verkauft. Ein Mädchen wird in der 
Hochzeit einige Gäſte 1 lange. Da ward ihnen ſein Haus den Imam des Viertels und feine Be- | 


g i / t als eine Frau, und je jünger 
dies von Gott verwieſen und zugleich verordnet, kannten und Freunde, die weiblichen Angehörigen 
daß die Frauen des Propheten nur „hinter dem] der Braut wieder in deren Haus die Bekannten 
Vorhang“, das heißt verſchleiert, zu Andern, mit und Freundinnen zum Hochzeitsſchmauſe ein 
Ausnahme ihrer nächſten Verwandten, reden dürften | Nachdem der Imam den Heirathsvertrag zu 
und alle Frauen der Gläubigen ſollten beim Aus-] Papier gebracht und von den Parteien und Zeugen 
gehen bis auf die Augen verhüllt ſein. Vordem 9 unterzeichnen laſſen und auch der Hochzeits⸗ 
war die Stellung der Frauen bei den Arabern eine | ſchmaus vorüber iſt, wird die Braut von der 
freie, wie fie es bei den Beduinen, . nh it, | weiblichen Umgebung unter allerhand Beluſtigun⸗ 
1 N 0 5 Propheten,] gen, begleitet von einer Anzahl feſtlich gekleideter 
Schr der arabiſche Nationalgeiſt, richtete jene] Kinder, auf einem Eſel oder Wagen nach dem 
Schranken der weiblichen Freiheit auf, begründete | Haufe des Bräutigams gebracht. An der Thüre 
jene Haremsgefangenſchaft, welche auf die mosle- |jeines Hauſes erwartet fie der Bräutigam, hebt fie 
mitiſchen Staaten ſo entſittlichend gewirkt hat und, vom Eſel oder Wagen, und während die Muſiker 
indem fie das Verſinken in Unwiſſenheit und Träg- ihre lärmende Muſik erſchallen laſſen, trägt der 
u begünſtigte, am Zurückbleiben hinter dem] Bräutigam feine nunmehrige Ehefrau in fein 
endlande weſentliche Mitſchuld trägt. Haus, woſelbſt es ihm erſt geftattet iſt, fie zu ent⸗ 
Wer m Allgemeinen hat der Türke nur Eine Frau.] ſchleiern und ſich von ihrer Schönheit oder dem 
eh: 90250 etwas Vermögen beſitzt oder erwirbt, | Gegentheil zu überzeugen. 
. nicht unterlaſſen, ſich zwei oder mehrere Die türkiſchen Häuſer ſind ſo gebaut, daß 
8 nzuſchaffen. Der eigentliche ehemalige] Selamlik (Herrenhaus) und Haremlik (Frauen⸗ 


Sklavinnen ſind zu einem noch billigeren Preiſe 
Beſitz eines 


* 


klavenmarkt exiſtirt 8 f 8 
2 geſetzlich nicht mehr, doch] wohnung) von einander getrennt find. Jeder Türke, 
| wird der Menſchenhandel nach wie vor unter etwas der ſich verheirathet, iſt verbunden, feder Ehefrau 
8 efitteteren ane weiter getrieben, und es giebt] eine beſondere 1 zuzuweiſen, und wenn es 
einen Türken, der nicht mit Geld ſeine Frau, ane auch nur eine Stube iſt. Hat er mehrere 


i i I alle 

Sklaven und Stlavinnen bezahlt hätte. Letztere en und auch Sklavinnen, ſo muß er jeder der⸗ e e 
2 
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iben ein eineneh 200 et gu Nett 1 Ph 55 Sean 8 Viertel der BZ. ae 
3 ören ; 5 en ein eig zur Verfügung ftellen. er ihr als Morgengabe gebracht hat, wieder zurüd- 
(Stubenmädchen), gehören jedoch, wie alles Weib⸗ ft nun ein Türke beſſer ſituirt, fo n gt wenn | verlangen. se A ie 25 nicht eee 
an Me 1 20, en.] er den Nachweis vor feinem Imam führt, daß er|fo kann er zwar ſich feiner Frau entledigen, fie iſt 
Will ein gewöhnlicher Türke eine Pe, das heißt] mehrere Frauen zu unterhalten vermag, vier recht⸗ aber dann nicht verpflichtet, irgend etwas von der 

5 h f gemeinen heira⸗ mäßige 1 57 heirathen und fo viele Sklavinnen von ihm erhaltenen Summe und von den Geſchenken 
det der Mann ſchon mit ſechzehn bis achtzehn] halten, als es eben feine Mittel erlauben. In der zurückzuerſtatten. Iſt es aber eine feiner Sklavinnen, a 
Jahren — oder die Eltern wünſchen ihn zu ver: Regel ift die erſtgewählte Frau aus Ehen Stande Io verkauft oder verſchenkt er fie an einen Andern. geſperrt wird. Hat man aber einmal Gelegenheit, 
| eirathen, ſo vermitteln die Mütter von Braut | wie der 1 und iſt die Ehe gewöhnlich unter Iſt eine der Sklavinnen ihrem Herrn und Gebieter einem ſolchen Zuge unterwegs zu begegnen, und 
ö und Bräutigam das Geſchäft. Die Letzteren den oben beſchriebenen Modalitäten zu Stande ge- ſtets treu und ehrlich geweſen, jo macht er fie auch man kann denſelben in aller Nähe und ohne Auf. 
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Bonapartiſt . meint, man könne das 
erſte Budget der Republik nicht annehmen, ohne 
ihm einige Betrachtungen voranzuſchicken, we che 
einen Vergleich mit den Budgets der Monarchie 
geſtatten. Seit 60 Jahren ſprechen die Anhänger 
der Republik von Erſparniſſen; aber welche Erſpar⸗ 
niſſe bringt die republikaniſche Budgetcommiſſion 
in Vorſchlag? Sie verkürzt die Gehälter der armen 
Landpfarrer, das 1 Alles. Die großen Geſandten⸗ 
und Beamtengehälter bleiben unangetaſtet. Es 
liegt in der Natur der Sache, daß die Staatsaus⸗ 
gaben zunehmen; aber mit dieſen Zunahmen mußten 
zweckmäßige Reformen verbunden werden, und von 
den Reformen iſt nichts zu merken. Man rühmt 
alſo unter dem budgetariſchen Geſichtspunkt die 
Republik mit Unrecht. Die ökonomiſche Lage des 
Landes iſt nach dem Redner ſchlecht, und doch hat 
man das Ausgabebudget von 1877 im Vergleich 
zum Vorjahre um 88 Millionen erhöht. Da die 
Steuer⸗ at abe die Boranfchläge überiteigen, ſotönnte 
man wohl den Steuerzahlern eine Erleichterung 
gewähren; wenn die Kammer nicht im Stande iſt, 
große Reformen zu ſchaffen, ſo ſei ſie wenigſtens 
auf kleine Verbeſſerungen bedacht. (Beifall rechts.) 
Der Finanzminiſter Leon Say erklärt die An- 
riffe des Vorredners für unbegründet. Allerdings 
fei die Regierung nicht eine billige, aber ſie mache 
eine gute Anwendung von den Hilfsmitteln des 
Landes (Beifall links); der Vorredner habe ver⸗ 
geſſen zu ſagen, daß durch die Schuld des Kaiſer⸗ 
reichs das Ausgabe-Budget um 700 Millionen. er: 
höht worden iſt. (Lebhafter Beifall links, Lärm 
auf den Bänken der Bonapartiſten.) Das Kaiſer⸗ 
reich hat die neuen Steuern nöthig gemacht; es iſt 
ue dieſelben zu verhindern, da das Land 
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im letzten großen Kampfe am 
weni n als 0 Mann in's 
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entlegenen Orten erheblich erleichtert und alle große Univerſitäten in Lyon, Bordeaux und Nane 
die bei Wechſeln auf Nebenplätze oft 90 tniß⸗ 

mäß ig hohen 5 auf das richtige Ma 

zurückführt, wird von der belgiſchen Geſchäftswelt 

gewiß mit Beifall n werden. 

— Wie die D. R.⸗C.“ hört, iſt der zwiſchen 
der preußiſchen Staatsregierung und dem Fürſten 
von Waldeck abgeſchloſſene Acceſſionsvertrag 
ſeitens der erſteren zum 1. Januar k. J. gekün⸗ 
digt worden; zugleich aber ſind behufs Abſchluſſes 
eines neuen Vertrages auf ge es in⸗ 
zwiſchen geſammelten Materials Verhandlungen 
mit dem Fürſten eingeleitet. Einen Hauptgegen⸗ 
tand dieſer Verhandlungen dürfte die Frage wegen 

es Domaniums bilden. Zwiſchen den Ständen 
des 1 Waldeck und dem regierenden 

Fürſten kam nämlich im Fahne 1853 ein Vertrag 

dahin zuſtande, daß zur Deckung der Bedürfniſſe 

des fürſtlichen Hauſes aus den Einkünften des 

Domaniums 70 000 Thlr. jährlich entnommen wer⸗ 

den ſollten, die nächſten über dieſen Betrag hin⸗ 

ausgehenden 10 000 Thlr. der Erträgniſſe ſollen 
dem Lande verbleiben und von da ab ein Partner⸗ 
verhältniß zwiſchen dem Lande und dem fürftlichen 

Hauſe in 1 7 auf die Theilung der Verhältniſſe 

eintreten. Nach dem Abſchluß des Acceffionsver- 

trages iſt dieſe . von dem Fürſten aber 

3 worden und derſelbe in die ausſchließliche 
utzung des geſammten Domaniums gelangt. — 

Es iſt nun anzunehmen, daß die preußiſche Staats⸗ 

regierung mit Rückſicht auf die bedeutenden 

finanziellen Laſten, die dem preußiſchen Staate 
durch den Acceſſionsvertrag auferlegt werden, den 
in dem Vertrage vom Jahre 1853 feſtgeſetzten 

Standpunkt wahren und darauf halten wird, daß 


gegründet werden ſollen. Die Regierung, ſchloß] 22. Juli ni deniger ) { 
er, werde der Erziehung auf allen Stufen die] Feuer geführt. Die Nizams gingen mit außer⸗ 
rößte Sorgfalt zuwenden; fie ſehe hierin das beſte] ordentlicher Bravour vor, die Serben wichen aber 
Mittel, künftige Erſchütterungen zu verhüten. Die] keinen 585 urück. Daß Osman die Schanzen 


Rede des Miniſters wurde von der Mehrheit mit] bei ker ar jo leicht nehmen würde, daran ift 
lebhaftem Beifall aufgenommen, wie denn unter] nach Verſicherungen acer Perſonen gar 
den Cabinets Mitgliedern Waddington mitt nicht zu denken. Bei Sajtſchar foi keine paſſageren 
de Marcere ſich ganz beſonderer Gunſt bei den] Werke aufgeführt, ſondern ſehr olide Fortificationen 
Republikanern erfreut. Man votirte eine Reihe] geſchaffen worden. In neuerer Zeit wurden 
von Ausgabe⸗Poſten und die Discuſſion wurde detachirte Erdwerke von außerordentlicher Feſtigkeit 
vertagt. errichtet. Von dieſer Seite iſt es dem Feinde eben 
England. ſo ſchwer, in der Richtung auf Belgrad vorzu⸗ 
London, 28. Juli. Bei der geſtern wieder] dringen, als durch das Morawa⸗Thal. Daher 
aufgenommenen amtlichen Unterſuchung des Thun- fühlen wir uns vorläufig hier noch ganz ſicher. — 
derer-Falles — die Zahl der Opfer hat ſich] Die Timok⸗Armee unter Leſchjanin hat in den 
durch inzwiſchen eingetretene Todesfälle auf 43 ver⸗ letzten Kämpfen zwiſchen dem 12. und 24. Juli 
mehrt — iſt als einziger Zeuge der Capitän empfindliche Verluſte an e erlitten. 
Waddilove erſchienen. Er gab Auskunft über die] Die Offiziere exponiren fd zu jehr, um ihren 
Vorbereitung der mit dem Schiffe vorgenommenen | Mannſchaften als Beiſpiel voranzuleuchten. Da 
Proben und die Umſtände der Exploſton. Er er⸗ der Status des Offiziercorps von Haufe aus kein 
klärte, die Unternehmer oder ihre Gehilfen hätten] großer war, jo hat ſich nunmehr ein empfindlicher 
die alleinige Sorge für Maſchinen und Keſſel am] Mangel an Offizieren, namentlich in den ſu alternen 
Tage des Unfalles zu tragen gehabt, und obwohl] Graden, eingeſtellt. Unter dieſen Verhältniſſen 
die Regierungsbeamten an Bord geweſen wären, ſind dem Kriegsminiſterium die in den letzten 
jo wäre doch keinem erlaubt geweſen, ſich einzu: | Tagen hier ent fremden Offiziere, etwa 
miſchen. Die Unterſuchungs-Commiſſion vertagte] dreißig an der Zahl, worunter mehrere Deutſche 
ſich bis zum 8. Auguſt. In der Zwiſchenzeit wer: |jehr willkommen 5 Damit iſt der Not 
den die wiſſenſchaftlichen Zeugen eine vollſtändige nicht ganz abgeholfen, da mindeſtens noch 150 
Beſichtigung nicht nur des beſchädigten Keſſels,] Offiziere erforderlich find, um eine beſſere Führung 
ſondern aller anderen vornehmen. Jetzt iſt nun] der einzelnen Compagnien und Bataillone zu er⸗ 
wieder von einem großen Unglücke zu melden. Der möglichen. Der Kriegsminiſter ſoll 9 ſein, 
Expreßzug der Great Weſtern⸗Eiſenbahn ist fremden Offizieren, welche in ſerbiſche Dienſte 
geſtern aus den Schienen gerathen. Was das [treten wollten, ausgezeichnete Bedingungen zu 
Een will bei einem Zuge, der 80 Kilometer in dei | bieten. 


die etwaigen Mehrerträgniſſe der Verwaltung des fortfahren muß, feine Kriegsſchulden zu tilgen Stunde zurücklegt und daher unter dem Namen Amerika. 8 
Landes zu Gute kommen. Was die ökonomiſche Lage des Landes angeht, „Flying Dutchman“ (der fliegende Holländer) be- Privatbriefe aus Philadelphia melden, daß 
ſchließt der Miniſter, ſo il Frankreich von der in kannt iſt, kann man ſich denken. Die Locomotive | unter der daſelbſt herrſchenden unerträglichen 


— Die Bezirkstage in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen werden nach Allerhöchſter Beſtimmung am 
21. Auguſt dieſes Jahres eröffnet und ſpäteſtens 
am 2. September dieſes Jahres geſchloſſen. Die 
erſte Sitzungsperiode der Kreistage beginnt am 
7. Auguſt, die zweite am 14. September d. J. 
Die Dauer einer jeden dieſer Sitzungsperioden iſt 
auf höchſtens fünf ar: feſtgeſetzt. 


Schweiz. 

Bern, 26. Juli. Die „Basl. Nachrichten“ 
ſprechen die Hoffnung und Erwartung aus, daß 
unſere Behörden die nöthigen She 155 werden, 
damit dem Unweſen der engliſchen Werbe⸗ 
bureaus in Belfort und Mühlhauſen (wo nament⸗ 
lich ne Schweizer ſich einfangen laſſen) baldigſt 

n Riegel vorgeſchoben werde, was um ſo leichter 
ſein werde, als mindeſtens in Deutſchland An⸗ 
werbungen für fremde Kriegsdienſte geſetzlich unter⸗ 
ſagt ſeien. — Im Hinblick auf die Erneuerung des 

andelsvertrages mit Frankreich hatte der 
undesrath die Cantone aufgefordert, ihre Gut⸗ 
achten und Vorſchläge einzureichen. Die Berner 
Aachen hat dem entſprochen, nachdem ſie die 
Anſichten der Fachvereine, namentlich des Berniſchen 
Vereins für Handel und Induſtrie, eingeholt. 
Selbſtverſtändlich wird auf möglichſt niedrige Zoll⸗ 
ſätze gedrungen. — General 8 erzog begiebt ſich, 
nur von einem Unteroffizier begleitet, auf den 
ſerbiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauptatz, vermuthlich um 

den Gebirgskrieg zu ſtudiren. 

; Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. Juli. Das officiöfe „Fremdenblatt“ 
meldet, England habe fünfhundert, Rußland taufend 
8 Karten von den nördlichen Provinzen der Türkei 
dei ben Wiener milttäpsgeogtaphiichen Inſtitut 
beſte 


kehrte ſich vollſtändig um, wobei der Tender abge-] Hitze die Geſchäfte ſtocken und der Beſuch der 
brochen und 12 Meter hoch geworfen ward. Die] Ausſtellung ſehr leide. An einem einzigen Tage 
Zugführer und der Heizer wurden auf der Stelle] wurden 17 Todesfälle durch Sonnenſtich ans 
getödtet, 30 Paſſagiere zum Theil ſchwer verletzt. gemeldet. 
Türkei. * Der Tod eines mehr berüchtigten als ver⸗ 
‚PC. Smyrna, 18. Se Der Appell derſ vienten Mannes, des Dictators Antonio Lopez de 
Regierung an die mohame aniſche Bevölkerung Santana, oder Santa Anna, wie er im Aus⸗ 
Anatoliens zu den Waffen zu eilen und dem be: lande meiſt genannt wurde, iſt dieſer Tage ge⸗ 
drängten Reiche zu Hilfe zu kommen, iſt nicht unge [meldet worden. Seine ganze Laufbahn war die 
hört verhallt. Die Regierung ſieht in dieſem eines gewiſſenloſen Abenteurers, obwohl er ein 
Augenblicke ihre Wünſche weit übertroffen. Man tapferer Soldat geweſen ift. Sein Leben tft bunter, 
verlangte urſprünglich, daß jede Provinz der klein als eines Knaben Märchenbuch. Dictator, 
afiatifchen Gouvernements 2000 Freiwillige für den Gefangener, Präſident der mexicaniſchen 
Kriegsſchauplatz zur Verfügung ſtellte. Anſtate] Republik, dann geſtürzt, dann wieder Präſident, 
deſſen haben ſich im Aidiner Vilajet allein 10000 Flüchtling in St. Thomas, Anhänger Maximilian's, 
Freiwillige zu den Fahnen gemeldet. Wir leben Gegner und bald Gefangener des uarez, konnte 
bier in Folge deſſen im größten, kriegeriſchen ſer dennoch ſich nach New-Vork in Ruhe zurüdziehen. 
Rummel. Man hört nichts als die Trommel, man] Die wichtigſte Handlung feines Lebens, für die 
ſieht nichts als Fahnen. Die bürgerliche Arbeit ihm Mexico aber nicht . ſein konnte, war 
ſoweit von einer ſolchen bei uns die Rede ſein die Unterzeichnung eines Vertrages im Jahre 1848, 


kann, ruht ganz, der Handel ftodt vollkommen durch den ganz Californien an die Vereinigten 
Der Muhamedaner unſerer Gegenden hat in dieſem u» a — 5 


Augenblicke en 90 11 malen 91 Reiches 
und jene des Glaubens, die man ihm als unzer: ini 
Ka von den erſteren darſtellt. Die chriſtliche x 5 = 9 0 
Bevölkerung hingegen lebt angeſichts dieſer ihr 2 Es 5 ae 1 rein 1 Ale „ges 
gauz und gar über = Kopf wachſenden Verhält⸗ 7 An an 23 d 225 Fest " gefeiert, bei — * 
niſſe und namentlich ſeit den blutigen Vorfällen, Abſingung Nele e > Mia Auffübrung eines 
ü Dan, I een be Ko Neth Ct ga I 2 melden (tinen 
7 5 e ird. 
nicht meh en Angſttaumel, aus a ſie ſich ein 105 aus et 1 u ge e e u 
nicht mehr zu ermannen vermag. Das einzige, | Correſpondenz, in welcher die Thatſache mitge 
was ſich in 4 ſolchen abnormen Sachlage thun] wird, daß Herr Seminarlehrer Ke witſch Präſes des 
läßt, geſchieht. Man geht von chriſtlicher Seite [| „Cäcilien » Vereins“ und zugleich „Förderer und 
den Türken, wo nur immer möglich, aus dem Wege,] Leiter“ der in Berent aufgeführten polniihen 


2 er 2 3075 [Theaterſtücke iſt. Heute ſchreibt Herr Seminare 
erträgt Beleidigungen, ja ſelb ich de reifliche In⸗ ie Nebartten: 
fulten mit Geduld und tröftet fi lehrer Marguardt aus Berent an die Redaction 


„daß Alles, folg bitte Namens der hieſigen Bürgerſchaft 
lich auch dieſe gefährliche und unerträgliche Situa⸗ a Abdruck der nahen par - j 
tion, ein Ende haben werde. — Heute ſprach man | dem Artikel des V.Correſpondenten in Nr. 9856 Ihrer 
davon, daß die Freiwilligen in Tyrhe und Magnefia Senna. Obgleich wir nun in der Zuſchrift, des 
fürchterlich gehauſt haben ſollen. Die Wahrheit] Herrn Marquardt a en N. 9050 als 
ierüber wird man nie erfahren, weil die türkiſchen] vielmehr eine Beſtätigung der in Nr. 9656 mitge⸗ 
ehörden in Vertuſchung und Glättung ſolcher Wen e finden, wollen wir ſeinen Brief doch 
Vorfälle eine wahre Meiſterſchaft an den Tag folg „Berent, 28. Juli. Zar Berichtigung der = 
legen. Wenn man aber als Augenzeuge das nannten Vervollſtändi — —— No. 9880 85 Benn 
Treiben dieſer türkiſchen Freiwilligen hier anſieht, Zeitung“ vom 27. Juli cr. von dem A-Correſpondenten 
jo kann man fi) ganz gut einen Begriff davon aus Berent, 26. Juli, betreffend deu erſten Seminar- 
machen, wie es in den kleineren Orten beſtellt ſei, lehrer Hrn. Kewilſch, halten wir es für unſere Pflicht, 
wo der Behörde keine bewaffnete Macht zur zu erklären, daß die darin enthaltenen Angaben, 
a ae Lee gn ee 
N \ 8 am 0 
fügung ſteht. Hierſelbſt 2 eben wir es, daß die kennung des — Sachverhalts beruhen Wir kennen 
chriſtlichen und jüdiſchen Händler an manchen Kiwilſch ebenſowohl als gewiſſenhaften Lebrer 
Tagen in Folge der Schreckensrufe, welche dem er N di If 
8 ’ 0 7 des hieſigen Seminars wie als treuen, die Intereſſen 

Hasch Bo use ae 99 8 Geſtalten 15 des mu ae — Wee n nie 2 5 
Baſchi⸗Bo und Freiwilligen in einzelnen hältnſſſe in jeder edlern eziehung hin rege fördernden 
Straßen vorauseilen, zwei bis bret Mal im Tage Beamten und Bürger. Nicht nur als Präſes des 
ihre Boutiquen haſtig ſchließen und, von wilder Cäcilien⸗Vereins, deſſen Statuten Sr. Excellenz dem 
Furcht getrieben, das Weite ſuchen. Bis jetzt darf] Hern Cultusminiſter vorgelegt und von demſelben 
man noch von Glück ſagen, daß das Zuſammen⸗] wegen feiner Beſtrebungen zur Hebung der 8 
ſtrömen fo zahlreicher unbeſchreiblicher Elemente anerkannt und belobt worden ſind, entfaltet derſe 


in unſerer Stadt zu keiner ſchwereren Conflagration Begründer eines Vereins zur Verbreitung der claſſiſchen 
geführt hat. Juſtrumental⸗ und Vocalmuſik in unſerer jeder 


Serbien. . 

PC. Belgrad, 27. Juli. Wiewohl Ranko ] wirkt derſelbe belebend und ördernd auf unſere 
Alimpitſch Bjelina bis jetzt nicht nehmen konnte, höbern ee ein. Leiter und Förderer 
jo rechnet man ihm doch die Zurückweiſung der der . en des Winters aufgeführten pol⸗ 
mehrfachen türkiſchen Angriffe, von welchen drei —.— Bir elne . een 
men cen ala Ten eee Merdient on |, ji fe von Der e Geetieft 
Namentlich zeichnete ſich ſowohl er als fein General- augen "Betreben, And) ah "die bier ee 
ſtabs⸗Chef, Oberſt Anton Oreſchkovits, im letzten, [weile polniſche, reſp. kaſſubiſche Bevölkerung bildend zu 
am 23. von Djelaldin Paſcha geleiteten Angriffe] wirken, was auch von anderer Seite, ins beſondere von 
anz beſonders aus. Ohne die Umſicht des Orejch- [unferm bühnenkundigen Herrn Stadikämmerer Hanne⸗ 
ovits und die tapfere Führung des Alimpitſchf mann und von unſerer er — 5 — bie m 
hätte das Drina⸗Armeecorps ſehr übel davon |ift, die bereitwilligſt von ihr ſtüc cos 

5 5 . A ration zu den polniſchen Bühnenſtücken bergab. Im 
kommen können. Fürſt Milan überſandte dem inblick ſowohl auf die Geſinnung als auf die pers 
Commandanten Alimpitſch das Verdienſtkreuz nebſt önlichen Opfer des Herrn Kiwitſch dürfte unſeres 
einem ſehr ſchmeichelhe ten Schreiben, das der] Erachtens feine Wirkſamkeit ftatt eines hämiſchen 
Den 15 1 1 gegeben ehr Angriffes vielmebr eine belobende Anerkennung vers 

em Alimpitſch fiel im letzten Kampfe ein Packet] dienen.“ g a 
officieller Pelctionen des türkiſchen Comman⸗ . Marienwerder, 39. Juli. In Betreff des 
AHORN. d kürzlich verſtorbenen Juſtizrath John bin ich heute in 
danten in Bjelina in die Dan, woraus hervor- 52 e, die in dieſen Blält n 
cht, daß ſeit dem 3. Juli die Türken in und vor des an berichtigen Derselbe War weben ink 
Bielina 2500 Todte und Verwundete hatten. Ueber] zum Jabre 1864 t S rene ‚Stub 
unfere eigenen Verluſte find wir 109 immer im Wahlkreis im Apen ee ſelbſt in 
Dunkeln. Es heißt, die Verluſtliſten werden eben] No. 9843 geſchrieben, noch gehörte er, wie es in einer 
im erden e durch Oberſt 0, e an 8 1500 5150 5 53 u oe 5 984¹ 
vorbereitet. Es läßt ſich jedo on je e Neß, von 1562 bis 1867 dem Abgeordnetenhauſe an. 
haupten, daß auch nie Ane! des Generals Alim⸗ [Sohn wurde ſchon 1860 mit Riebold⸗Kanitzken zum 
pitſch bei Bjelina ziemlich große, allerdings durch] Abgeordneten gewählt und ſchloß ſich mit dieſem der 
neue Zuzü 1 bai dlßnectidene Verluſte erlitten liberalen Partei an. Im Jahre 1861 trat Jener zu 
Int Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß der von ihm mitbegründeten Fortſchrittspartei über, 
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und ihr Perſonal ananenehnt werden; unter 


N 
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Peſt, 29. Juli. Die ungariſche Regierung 
hat ſtrenge Maßregeln getroffen gegen die An⸗ 
werbung für eine ungariſche Legion. Der 
türkiſche Conſul in Temesvar, der Wer ungen be⸗ 
treibt, iſt von dieſer Anordnung unterrichtet. 
Ungariſche Freiwillige ſollen als Cavallerietrupp 
unter ungariſchem Commando und unter der oberſten 
Leitung Klapka's ſtehen. 


Frankreich. 

* Paris, 28. Juli. Die Budgetdebatte 
iſt im Zuge. Man hat ſich bei der Generaldiscuſſion 
nicht lange aufgehalten. Ihr Schluß wurde bereits 
beantragt nach einer kurzen Rede de Garté's. 
Garts nahm beſonders an der Erhöhung von Mac 
Mahon's Gehalt (um 300 000 Fr.) Anſtoß. Der 
r ⁵Ü1dF . ² . LTE LA TA 


die Kluft zwiſchen der Kirche und der modernen 
Geſellſchaft noch zu erweitern. Der Unterrichts⸗ 
miniſter Waddington war der erſte Redner, 
welcher zu dieſem Budget das Wort ergriff. Er 
ſkizzirt kurz feine Reformpläne. Die Regierung 
habe das Princip des obligatoriſchen Unterrichts 
angenommen; man werde im kommenden Jahre 
1000 neue es Gees at d errichten; ein kürzlich 
angenommenes Be, at die Lage der Elementer: 
lehrer verbeſſert; in dieſer Richtung wird man noch 
andere Maßregeln treffen; man wird Schulklaſſen 
errichten, um den ärmſten Kindern zu Hilfe zu 
kommen. Was den höheren Unterricht angeht, jo 
bemerkte der Miniſter unter Anderem, daß drei 
CCCP 


ſehen zu erregen vorbeipaſſiren laſſen, ſo giebt es 
wohl des Herrlichen genug zu ſehen. Die ſchönſten 
Geſtalten, die glänzendſten Toiletten, die pracht⸗ 
vollſten Juwelen fordern die Bewunderung heraus. 
Bringt es nun auch noch der Zufall mit ſich, daß 
man ſolch' einen 9 2 von achtzig Frauen hoch 
zu Roß ſieht, und ſie Alle fliegen mit razie — die 
türkiſchen Frauen reiten wie die Männer — in 
a der 1 char Anzügen an uns vorbei, fo 
glaubt man ſich angela in das Feenreich verſetzt. 
Jedweder ausgelaſſenen Freude, wenn ich fo 
Aden 8 bar 10 der Harem des verſtorbenen Sultans 
dul Medſchid. Es ſind gewiß noch an vier⸗ 
hundert Frauen deſſelben vorhanden, die alle bis 
an ihr Lebensende den Wittwenſchleier tragen 
müſſen, und die alle in einem der großen, aber 
alterthümlich gebauten Palais am Bosporus 
untergebracht ſind. Eine 1 bewegt ſich 
ets an der Außenſeite des Kerkers, und die einzige 
nterhaltung, welche den Frauen übrig bleibt, 
beſteht darin, daß ſie einen einſamen Wanderer 
durch Klopfen an's Fenſter zum Narren halten. ſich nur denken kann. Jede Regung nach etwas 
inſichtlich der Erziehung der Frauen will ich | Höherem und Edlerem wird ſchon durch das gegen⸗ 
bemerken, daß hier mehrere Derwiſch⸗Klöſter be⸗ ſeitige Verhältniß zu einander unterdrückt. Es iſt 
ſtehen, die ſich mit der Ausbildung kleinerer alſo kein Wunder, daß die türkiſchen Frauen einer 
Mädchen befaſſen. Sobald dieſelben reifer werden, ſtrengen 19 5 hinſichtlich ihres Betragens 
kommen ſie in die Schule einer mit der Erziehung ausgeſetzt ſind. Es kann einem kräftig gebauten 
ſich befaſſenden älteren Frau. Im Harem des] Manne z. B. ſehr leicht begegnen, daß pe die 
Großherrn und des reichen Türken finden wir fogar | feinen Körperbau bewundern, an ihn herantreten, 
heute chriſtliche Erzieherinnen, Mufiklehrerinnen | jeine Arme befühlen und ihn dabei mit irgend 
und auch fränkiſche Kammerzofen. Schreiben und [einer gleichgiltigen Frage beläſtigen, die der Fremde, 
Leſen lernt wohl manche der reicheren Türkinnen, der des Türkiſchen nicht mächtig iſt, meiſtens gar 
doch mehr wird auf die muſikaliſche Ausbildung nicht verſteht. In ſolchen lich iſt es ſtets ge⸗ 
egeben, und wir finden jetzt ſchon ſehr häufig, rathen, um ſich nicht Unannehmlichkeiten auszuſetzen, 
daß türkiſche Damen Clavier ſpielen. 
Wie es aber in einem türkiſchen Harem aus⸗ 


Fer Hauſe ſelbſt ſoll es bös ausſehen, und 
u hert man, daß, wenn hier die Paläſte und 
Villen der reichen Türken nicht gerade an den be⸗ 
ſonders für die Ventilation nf ſten Orten und 
Plätzen gelegen wären, die en iks Brutſtätten 
der Peſtilenz und den Keim der anſteckendſten Krank- 
heiten bilden würden. ap: 

Das Abgefchlofienfein der weiblichen Weſen 
von jedem äußeren Leben äußert ſeine Wirkung 
nach innen bei denſelben bald in Abgeſtumpftheit, 
Annahme eines knechtiſchen, ſelaviſchen Geiſtes, 
bald in der Erzeugung aller Untugenden, die man 


die Fragende kurz abzuweiſen. 

j Die Hauptbeſchäftigungen der türkiſchen Frauen 

got das können wir nur durch eine Frau erfahren, ſind das Ta akrauchen, Spazierengehen, Fahren 
und an viel frequentirten, ſchöne Ausſicht gewäh⸗ 


ie als ſolche denſelben blos in Abweſenheit des N 
Beſitzers betreten darf. In der Regel hört man, renden Plätzen zu raſten. e Gärten be⸗ 
ausgenommen von der Herrlichkeit und Größe des treten dieſelben höchft ſelten; ſich jedoch mit ihren 
Luxus, der in einem Haremlik Pen ſoll, nichts | Wagen an dem Eingangsthor derſelben zu poſtiren 
beſonders Günſtiges über denſelben. Namentlichf oder aber von einem günſtigen Punkte aus das 
ſoll die Unreinlichkeit dort ſehr zu gar fein, ob: 

wohl das muhamedaniſche Geſetz die Reinlichkeit 
und Waſchungen als Hauptgebot betrachtet. Man 


8 A: h ; don während Riebold dem kleinen Reſte der Altliberalen 
wil thatſächlich die Verbindungsſtraßen wi blieb der A 1868 wurden beide Abgeordnete 
zwiſchen Bjelina, Brtſchka, Ratſcha und Tusla wieder gewählt. Nach Auflöſung des Abgeordnetenhauſes 
vollſtändig W — Wie hier eingetroffene wählte der Kreis am 3. Juli 1866 neben John den 
Verwundete von der Timok⸗Armee erzählen, hat Kreisgerichtsrath Wendiſch, der gleichfalls der Fort⸗ 


Leben in denſelben zu beobachten, iſt ihnen ein be⸗ 
ſonderes Vergnügen. 


ma 
die 
machen wollen, 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 


geeignetenfalls mit der Verhand ung über 


am 


dürfen dazu die geſetzgebenden Factoren 


manns Selfer Leſſer zu Leibitſch i 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 


15. Juli 1876 feſtgeſetzt worden. 
iſt der Kaufmann M. Schirmer hierſelbſt be⸗ 


in dem Sitzungsſaa 


ſchläge zur Beſtellung 


Protokoll mme und demnächſt zur 


eigene ing. Nachdem das Haus gegen ben Wider; 
ruch einer Mader. u der auch John gehörte, den 
demnitäts⸗Antrag der Regierung angenommen hatte, 
egte John ſein Mandat nieder, und nun vereinigte bei 
der Erſatzwahl die vorherrſchende liberale Partei des 
Kreiſes, in welcher in Folge der kriegeriſchen Ereigniſſe 
und des Umſchwunges der auswärtigen Politik eine 
verſöhnlichere Stimmung Plat gegriffen hatte, ihre 
Stimmen auf den Rittergutsbeſitzer Kurtins,Altjahn, 
welcher der neugebildeten national⸗liberalen Fraction 
des Abgeordneten danſes beitrat. Bei der Neuwahl am 
7. November 1867 wurde demſelben ſein Geſinnungs⸗ 
genoſſe, Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Kopitkowo, beigeſellt 
und ihr Mandat durch die Wahlen vom 16. November 
1870 und 24. November 1873 verlängert. Dieſe kurze 
Recopitulation dürfte zur Vorbereitung auf die im Oe⸗ 
tober d. J. erwartete Neuwahl um 0 mehr von In⸗ 
tereſſe fein. als es ſich bei derſelben allem Anſchein nach 
darum handeln wird, für den bisherigen Abgeordneten 
Kurtius, der, wie beſtimmt verſichert wird, diesmal ent⸗ 
ſchiedener als bei den letzten Wahlen die Annahme eines 
neuen Mandates abzulehnen gedenkt, einen Erſatz zu 
finden. Bis jetzt iſt noch keine Perſönlichkeit in's Auge 
gefaßt, und es dürfte diesmal auch nicht ganz leicht 
ſein, einen gteigneten Candidaten zu ermitteln. Eher 
wird mau zum Ziele elangen. wenn man ſich zuvor 
über die Richtung verſtändigt, in welcher ein ſolcher 
zu ſuchen ift, und dieſe ergiebt ſich aus den Fragen 
welche die nächſten Landtagsſeſſionen vorzugsweiſe beſchäf⸗ 
tigen werden. Wie die vorangegangenen Seſſionen zehn 
Jahr hindurch vorzugsweiſe mik Verkehrs und Gewerbe: 
geſetzen, mit Kirchen-, Gerichtsverfaſſungs⸗ und Ver: 
waltungsgeſetzen ausgefüllt worden ſind wird aller 
Voraneſicht nach, nachdem auf jenen Gebieten den 
dringendſten Bedürfniſſen ee wenigſtens die 
grundlegenden Arbeiten vollendet ſind, endlich das 
„läugft erwartete“ Unterrichtsgeſetz an die Reihe 
kommen und ſo eingehende und anhaltende Debatten 
erfordern, daß davon wahrſcheinlich nicht eine, ſondern 
mehrere der nächſten Seſſionen ihr Gepräge erhalten 


Die großen Schwierigkeiten dieſes Geſetzes, an 
welchem ſeit länger als 40 Jahren die ver 
ſchiedenſten Miniſterien mit mehr oder weniger 


gutem Willen vergebens gearbeitet haben, laſſen ſich 
nur durch eine allſeitige Beleuchtung, durch Erwägungen 
von den verſchiedenſten Geſichtspunkten löſen 9 ve 
vielleicht 
mehr, als auf irgend einem andern Gebiete 
des Beiraths erfahrener und ſachkundiger Männer. 
Wir ſind wahrlich die letzten, welche einer Intereſſen⸗ 
Vertretung das Wort reden wollen, wie ſie neuerdings von 
verſchiedenen Seiten angeſtrebt wird; denn dieſe laufen 
ſchließlich auf einen Kampf um's Daſein, auf einen 
Krieg omnium contra omnes hinaus, bei dem der 
Staat zu Grunde geht. Ein Unterrichtsgeſetz, von 
lauter Schulmännern verfaßt, wenn wirklich unter ben: 
ſelben eine Einigung zu Stande käme, würden wir für 
ein Unglück balten, wie ja auch wohl die Frage erlaubt 
iſt, ob nicht die Verwaltungsgeſetze einfacher und 
raktiſcher ausgefallen wären, wenn nicht fo viele 
nen dabei zu Rathe geſeſſen hätten. Andcrerſeits 
ann ein wahrer Freund der Schule ſich einer ernſten 
Beſorgniß nicht erwehren, wenn er, abgeſehen von dem 

ractionsverhältniß, an die jetzige Zuſammenſetzung des 
% eordnetenhauſes denkt, wenn demſelben ein alle 
geiſtigen Intereſſen der Nation in ſeinem Schooße 
bergendes Geſetz unterbreitet werden ſollte. Da hilft 
nicht der aufrichtigſte Wille, den Fortſchritt der Nation 
zu fördern, da thut es Noth, das kleine Häuflein derer 
u vermehren, welche die Bedürfniſſe des Schulweſens, 
kei es aus eigener Erfahrung oder aus Beobachtung 
und Studien, kennen. Möchte es unſerm, wie auch 
noch manchem andern Wahlkreiſe gelingen, nach dieſer 
wichtigſten Richtung hin einen geeigneten Deputirten zu 
finden. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Thorn, 


i 1. Abtheilung, : 
den 28. Juli 1876, Nachmittags 6} Uhr. 


Ueber das Vermögen des Handels⸗ 


der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


beſtellt. Die Gläubiger dis Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 


auf den 10. Auguſt 1876, 
1 1 0 12 Uhr, 1 
e des Gerichtsgebäudes 
vor dem gerichtlichen Commiſſar, Heren 
Kreisgerichts⸗ Rath Plehn anberaumten 
Termine die n e über ihre Vor⸗ 
5 es definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. 
5 AMY von dem Gemeinfchult- 
an Geld, 


ftällen. 


chen 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 

Mae Napr ige ale Lander melde m 
hierdurch aufgefordert, 

ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 


v n Vorrecht, bis zum 7. Sept. 
1802 euſchliehlich bei uns ſchreſtlich oder zn 


ämmtlichen innerhalb der ges]; 


züfung der \ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen 


und J ſtizrätze Jacobſon, Pancke, Warda, 
Reichert und Schrage zu Sachwal'ern vor⸗ 
geſchlogen. (9 


F era er 
Actien-Gesellscha 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen, 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 


Otto Paulsen, 


5153) In Danzig, Hundeg. 81. 


Boumaterialien⸗Lager 


von 
G. Schneider, 


2. Steindamm 24, 
offerirt zu den billigſten Preiſe: 
Mos tland⸗Cement, Schwellen, Stufen, 
Flerplatten von Granit, Sandſtein und 
Ba ſaltlava. 
Pappe, Schiefer, Pfannen, zu Asphal⸗ 
tirungen, 
Gondroa, Asphaltplatten, Mauerſte ine, 
Chamattſteine (Marke Ramſay) u. l. w. 
Gleichzeitig übernehme die Eindeckung von 
Däche en aller Art, ſowie Ausführung von 
Asphaltarbeiten, als: Jſolirſchichten 
rung in Brauereien, Brennereien u. Pferde. 


Wiauerlatten, ca. 30 Fuß lang, find 
2. Steindamm 24, billig zu verlaufen. 


gremer Cigarren = Fabrik. 
nerteg os · ür den 
Fier n in a Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana Cigarren, 78er Ernte, unſortirt, <> 
Drig.sRifien 250 Stüc 6 K. Garantie: S 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. g 
Jnlius Schmidt, Hoflieferant, anbopeg. K. 
RB. Flor de Cuba, ſehr beliebt, 
se Qualizät und ſchöner 
a Mille 60 Mark, O 
15 Mark, gegen Nachnahme. 
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Vermiſchtes. 
* Die am 29. Juli ausgegebene No. 31 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilte in Berlin, enthält: 5 

Die Börfenftener vor dem Richterſtuhl der Wiſſen⸗ 
ſchaft. Von ol. Landgraf. — Die Selbſthilfe San 
. hoff ſeinen chineſiſchen Arbeitern. Von 

heodor Kirchhoff — Literatur und Kunſt: Ein Kam 
um Rom. Von Carl Schulz. — Sommerliche Briefe. 
Von Paul Lindau. — Die bſterreichiſch⸗ungariſche Polar⸗ 
expedition von 1872—74. Von Jul. Payer. Beſprochen 
von M. Lindeman. — Notizen. 

— Dscar Blumenthal’ „Neue Monats: 
hefte“ (Verlag von Ernſt Julius Günther in Leipzig) 
deſchließen ihren dritien Band mit einem an intereſſanten 
Beiträgen außerordentlich reichen Heft Ferdinand Kürn 
berger giebt eine novelliſtiſche Seelenſtudie: „Die Laſt 
des Schweigens“, welche durch die Kühnheit und 
Originalität ihres Gedankenganges frappirt. Von 
Hermann Lingg finden wir ein anmuthiges Luſtſpiel: 
„Clytia“, von K. P. Roſegger eine ſcherzhafte Ski ze: 
„Mitten unter Sündern“, von Hans Herrig ein 
„Frühlingsmährchen“, worin der Märchenton ſehr 
glücklich n ing iſt. Dazwiſchen ſind ernſte und heitere 
Gedichte in ſorgfältiger Auswahl eingeſtreut. Eſſays 
bieten J IJ Honegger: „Zur franzöſiſchen Kultu 
geſchichte“; Reinbold Bechſtein über „die Nibelungen: 
dichtung der Neuzeit“; S. Heller über „Adolf Wil: 
brandt's Glückwege“ (ſehr ſchneidig und gehaltvoll); 
Hieronymus Lorm über „Bulwers nachgelaſſene No: 
zane“ und Gottlieb Ritter über das neuere franzöſiſche 
Situations⸗Luſtſpiel. Der Herausgeber ſelbſt beſchließt 
das Heft mit kritiſchen Rundblicken und epigramma⸗ 
tiſchen Miscellen. — Wir glauben, dieſe immer erfolg⸗ 
reicher ſich bewährende Monatsſchrift unſeren Leſern 
als eine der feſſelndſten und werthvollſten Unterhaltungs: 
blätter empfehlen zu ſollen. 

Preßburg. 29. Juli. Heute um Mitternacht 
wurde im hieſigen Bahnhofe ein bedeutender Po ft: 
raub verübt. Es wurden dreizehn Geldſäckchen mit 
20000 fl. geſtohlen. Der That verdächtig erſcheinen 
einige Poſtbedienſtete. Die Namen derſelben ſind jedoch 
nicht bekannt. 


— ——u——.· 3 xñxñÜĩ˙rꝛñ——ůͤ —w— —oä— — 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
31. Juli. 

Gebarten: Arbeiter Joh. Jacob Carl Kaminski, 
T. — Arbeiter⸗Wittwe Franziska Treichler, geb. 
Fischer, S. — Gendarm Friedr. Ernſt Schnell, T. — 
Schuhmacher Anton Nicolaus Werner, S. — 
Schneidergeſ. Gerhard Budwig, S. Seefahrer 
Rudolf Alexander Schulz, S. — Arb. Carl Ludwig 
Markowasky, S. Schmied Franz Kaczerowski, T. 
— Schloſſer Friedr. Wilh. Gernhuber, S. — Tiſchler 
Adolf Wilh. Eichler. T. — Hauszimmermann Carl 
Naſer, T. Schmied Carl Pillatowski, T. — 
Unehel. Kinder: 1 Knabe und 1 Mädchen. 
Aufgebote: immermann Auguſt Kohl mit 
Auguſte Caroline Fischer in Kl. Walddorf. — Arbeiter 
Rah Michael Schultowsti mit Henriette Florentine 
eyer. — Schiffer Peter Paul Engelhardt in Graudenz 
mit Johanna Auguſte Lonkowski. — Segelmachergeſ. 
Guſtav Adolf Happke mit Wittwe Adelheid Emilie 
Franziska Pöws geb. Lade. — Maurer und Steinmetz 
Carl Auguſt Schlicht mit Florentine Bertha Voß. 
Heirathen: Schuhmacher Gottlieb Muſal mit 
Marie Laskowska. — Schuhmacher Franz Adam 
Wandke mit Pauline Radziejewski. 
Todesfälle: alt Eduard Theodor Auguſt 
Brückner, 83 J. — Caroline Grade, 62 J. — S. d 
Schuhmachers Franz Magerſchinski, 
Rentier Martin Ott, 73 J. — T. d. Hebamme 
Renate Philipp, geb. Hinz, 1% J. — Tad verwitt 
weten Polizei⸗Verwalter Iſabella Kohts, geb. Milbrodt, 


— 


todtgeboren. — 


Deutsche 


unter Chiffre 
zu Berlin. 


General-Agenten 


7133) 


Dachdeckmaterial, als: 
beſt. Limmer Asphalt und 


Flu⸗ 


186 Morg. Wieſen 
Brand, 


rig.⸗Kiſt., 250 St. 


ſewie nach Beſinden zur Beſtellung des 
definitiven Bermaltungsperfonals auf 


den 15. Sept. 11. 
ormittags 10 Uhr, 
ſnale beg erde Hane im en ng8+ 
gebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abbaltung dieſes Termins wird 


den en * werden. 
er eine Anmeldung ſchriftlic eis 

vat eine Mbfehrifi Derfelben uh ö eren 
jagen a e 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
2 Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hal, muß 
ei der Anmeldung ſeiner forderung einen 
ieſigen Orte wohnhafte oder zur 
Praxis bei une berechtigen Bevolmäc⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen 

Wer dies unterläß“, kann einen Beſchluß 
aus em Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 


4 Mark. 


unter No. 
unbeachtet. 


ER TED 


—— End? 
. 


Univorsal- Handwerkzeug, 
vereinigt alle Werkzeuge in sich, 2. B. 
Hammer, Zange, Meissel, 
gelaleher, Schraubenschlüssel, 
Brechelsen Kistenöffner etc, etc 
für ca. 25 verschiedene Zwecke 
brauchbar!! 1 
schliffen un ackirt, 
5 N. Schoenfeldt, Fabrikant. 
Berlin, Leipzigerstrasse 134. 


Gutspachtgeſuch um 


Mit 100,000 Mark dispöniblem Vermö⸗ 
gen wird ein größeres Gut von ſogleich 


eder 8 3 
Offerten in der Expedition dieſer 3g. 


kauft werden. 


von ca. 500 Morg. 


Na- 
von ca. 60 Kühen, 
bei cr 15,000 


solide gearbeitet, fein ge- 


kostet oomplet 


ehrern oder ſonſtigen an ihrem Donncil 
bekannten ſoliden Perſonen, kann der 
195 | Verkauf eines überall gangbaren und cou⸗ 
ranten, leicht verkäuflichen Gebrauchs⸗Arti⸗ 
kels unter Vergütung einer Brovifion über⸗ 
tragen werden. Dieſer Nebenverdienſt er⸗ 
ordert weder viel Zeit noch Fachkenntniß. 
nerbietungen find innerhalb 8 Tage franco 
S. 500. pyoitiagernd 


Carlaruhe (Baden) einzureichen. 

2Die Martha⸗ Herberge 
Neugarten 23, 

empfiehlt ihre Logirzimmer den Damen, 

die in Danzig ihre Dominiks⸗Einläufe 

machen wollen, zur gefälligen B nutzung. 
Das Directorium. 


er Einteerir g von ca, % Morgen mit 
Hafer beſäetem Lande, ſow'e ein Haufen 
Heu iſt billig zu verkaufen. 
Heinrich Gross, 
Henbuder Kämpe. 


Gutsberkauf 
ür unternehmende 
Geldmänner. 


Ein ca. 23,000 Morg. großes berrſch. W. 
Gut, in Oftpreußen belegen, mit großartigen 
indufiriellen Etabli 
gut beſtandenen Waldeomplex von über 
9000 Morg. iſt Umſtände halber ſofort zu 
einem außerordentlich billigen Preiſe zu 
verkaufen. Der Anlauf deſſelben bietet ſach⸗ 
kundigen Geld⸗ u. Geſchäftsleuten eine ſelten 
günſtige Gelegenheit 
bringendſten Unternehmungen. 
fragen unter Chiffre P. M. 2838. beſörd. 
Haasensteln & Vogler, Berlin 
sw (71 


s| Auffallend billig 


ſoll ein ſelbſtſtänd Gut, 1% Meile von 
önigsberg gelegen, mit 667 


30 Kühe, gute Gebäude, 200 
revenüen, feſte Hypothek, bei 10,000 Ag Un: 
zahl Famtlienve hältuiſſe wegen ver⸗ 
Nähercs ertheilt 

E. L. Würtemberg, Elbing. 


ine Beſitzung 
utem 
Bahn u. Chauſſee, für 20 Mille bei 10 Mille 
Anzahl. Ein Gut mit ca. 1000 Morg 
wovon ca. 600 Morg Wieſen, Milch verlauf 
4 2 für 4 ‚000 . 

nza 
320 Mo g für 12 Mille bei 4 Mö lle Anzahl. 
verkäuflich durch G. 


Danzig, Hundegaſſe 128. 


— EEE 


Eine Gaſtwirihſchaft 


am 12 a 
hauſſſe belegen, I Meile von Dis ſchau, 
mit ſehr guten Gebäuden, maffivem Mon 
hauſe, Gaſtſtall, Vieh⸗ u in 


etter. Temp. O. Bem. 
6 


Grundſtück- Verkauf. 
Wegen Erbregulirung iſt das Grundſtück 
Wotzlaff No. 18 des Hyp. Buchs mit Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäuden, ca. 2 Hufen 25 Mrg. 
culm. Land, beften Ader u. Wieſen, aus 
freier Hand im Ganzen oder in Parzellen 
u verkaufen. Kaufliebhaber mögen ſich beim 
aufmann Cfauſſen in Wotzlaff oder beim 
Vormund der Minorennen Hofbeſitzer 

Heinr. Wiebe, Shönborft melden. 


Beſitzungen jeder Größe 


weiſet zum Kauf nach 
O. Emmerich, 
Marienburg. 


Mein Grundſtück 


in Willen berg, Meile von Marien⸗ 
burg, an der Chauſſce, 648 Morgen preuß., 
davon ca. 5 Hufen Weizenboten, 3 Hufen 
Roggenboden, 2 Hufen Nogat⸗Wieſen, in 
einem Stücke belegen, mit neuen hartge⸗ 
deckten Gebäuden, ſchöner Lage, vollſtändig 
Inventar und voller Ernte, iſt für einige 
60,000 &, bei feſter Hypothek und 20,000 
K Anz zu verkaufen. Arnold. 
Wegen Wirthſchaftsaufgab⸗ 
wird ein 1 Meile von Danzig an der 
Chauſſee bel. Beſitzthum von 200 Morgen 
Acker J. Kl, einſchl 45 Mrg. 2ſchn. vorz 
iefen, m. nur neuen Geb., prächt. Gart., 
werthv. Invent., als: 12 Kühe, 12 Pferde, 
div. Jungv. u gebräuchl. Mafchin, großer 
Ernte, bei. an Weizen, Rps., Gerſte, ſehr 
preisw. bei feſter Hypoth., einer Anz von 
7—8000 % nachgew. durch 0. Frenzel, 
Danzig, Scheibenritterg. 13. 


rauerei⸗Verkauf. 

. In einer Kreisſtadt Oſtpreußens iſt eine 
im beſten Betriebe fib befindliche Braun: 
07 bier⸗Brauerei von ſofort unter günſtigen 

Bedingungen zu verkaufen. Dieſelbe 
empfiehlt ſich auch zur Anlage einer 
Bairiſchbier⸗Brauerei. 
Adr. werben unter No. 7125 in der Exp. 
dieſer Zig, erbeten. 


Branerei⸗ Verkauf. 


Eine im beſten Betriebe befindliche 
Buieriſche Bierbrauerei iſt mit einer Ans 
zahlung von 12,000 zu verkaufen. 

Offerten werden unter No. 7139 in der 
Exped. d. Zig, erbeten. 

Ein rentabel herrſchaftl. Grundſt 
mit Seiten: und Hinterdaus, Hof 
u. Altan, in einer Haupfſtraße der Ned’ 
ſtadt, iſt mit 2000 „ Anzahlur g zu verk. 
Näh. Ausk. Vorm. 11—12, Heil. Geiſtg 59, 


Rambouillei⸗Büöcke 


(% Blut), ſtezen von b ute an hier wieder 

in 2 Klaſſen a 50 und 40 . zum Verkauf, 

Dominium Kozielee, den 1. Sept. 1876. 
per Neuenburg (Weſtpr.). 


160 junge Kammwoll⸗ 


müiter, von 190 auszuwählen, mit 


ſſements u. einem 


zu den gewinn⸗ 
An⸗ 


Morg. incl. 
vollſt. Invent. inc. 
Neben⸗ 


oden, nahe der 


Ein Gut vo: 
F. Berckholtz, 


Kirchdorfe, an der 


Pferdeſtall ind 


zu pachten geſucht. einem culm Morg. Gartenſand, fol unter | Lämmern. find wegen Verringerung der 
on 2 günſtigen Bedingungen verkauft werden. Heerde in Qudoſſen per Gallingen (Ofipr.), 

6770 erbeten. Zwiſchenhändler Auelunft ertheilt A. Krents in Bahnhof Bartenſtein, zu verkaufen. 
Dirſchau. Die Thiere ſind im Februar geſchoren. 
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. N 2 25 : R 2: 
117.3. — S. b. Seefabrers Rudolf Alerguber Schulz, 28834. 
1 Stunde. — T. d. Zimmermanns Friedr. Adam SRS e 
Stammer, todtgeboren. — T. d. Hautboiſt Traugott 3 883 5 3 
Franz, desgl. — 1 unehel. Knabe. Hi Fer SE 
2 Ss 
Schiffs-Liften. 111 455 
Neufahrwaſſer, 31. Juli. Wind: ©. 12 232832 22 
Geſegelt: Marſhall Keith, Hendry, Granton, — 2 ana 
Holz. — Caledonia, Bayne, London, Stäbe. Se 832 1 „ 
Nichts in Sicht. 3 2 F 32 
2 5 [eo] Ban 80 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 3 , 3223 . 23 
Berlin, 31. Juli „E88 ans: en 
90 6 Erg. v. 20 ER. 104,80 108 90 85 EG mia 5 2 24222 
gelber el. Stetten, 4 | 64 - 22 288334888 23 1 
Nun uftl — — Jr 3½ Pfdb ] 84,40 84.30 S. >, e ® 2 83283322 
ptbr.⸗Oct 190 193,500 % „„ 85,30 95,50] F 25 € 2 
Roggen 0. 4½ “% d 02.10 102 LSS 25 
Juli 144 146,50 cern.- W316. 81 81.20% 5 1 8 4 
Sptbr.⸗Oct. 149 1151/50] wnderteuier.e: 119,50 124.50 5 38 82 4 88 
Petrolenm Jransoſtu 440 44250 Ma er 8822 
RT neu ı 15 | 14,70 SH; 2 1 
Sptbr.⸗Oct. 30,50 30,50 den. Eitensabr|115,40|115,20 212 232 2 
Rüböl Sept Oct. 64,20) 64,40 Oeger G seltang 230 23250] o 8 5838232335 2 ele 
April⸗Mai 65,40 — [Danz. Bankverein120 120 S ASS Nes ei 8 283 
Spiuntug loco Den Süberrent ] 55,40 56,75 — 32 * cee 
Juli⸗Auguſt 48,30 47, 70a. Mantnoien 266 266.75 = er Bet 
Spibr. Oct. 48,40, 48,60]0:R. Bantnsten 162,40 65,25 A = 283 Br ER 5. 
ung. Schatz-A. II.] 80,25 80,3008 Gfelers. Som — 2 ‚415 — Böse. 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 57,10. 8 1 io 
Fondsbörſe matt, geſchäftslos. 2 8 mr 1 . ce g FR 
Die fettgedruckten Notirungen bei Lombarden, 2 FH 28 235 5525 21125 
Franzoſen und Oeſterr. Credit⸗Anſtalt find Nuguſteurſe. 3382423 & & 324128333 
ge ge u RT Er nn En 0 FRE no EEE E = a 
Meleorologiſche Depeſche vom 31. Juli. F 
Uhr. Barometer. Wind. W 


Aburſo . . 49, NW ftille Regen 19,6 | „ang uspuedesqe spar Or Tt zommmmaynynon dbl ul f 
8 Valentia 754,60 — e 12,8 0 [seo Sund uoA sop omywusny Im oAnz Sopymugg 
7Narmouth . 756,1 — leicht wolkig 7,808) ei fo 
8 5:. Mathieu 756,8 WSW mäßig bed 18,0) 4) 2 EEE : 
80 Paris 758,2 SS ſchwach wolki 21.3 2 3 283 3 2 dus 
7 Helder . . 758,1 SSdO ftille 5 be 18,6 Pi S 5212 222 
8 Copenhagen 762,0 S fu lar 20,0 1 02 a, 4 
7 Chriſtianſund. 750,6 SSO ſtille bed. 14,0 5) | _ 43333884524 444 888 8388 
2 Haparanda. 751,1 W mäßig klar 13,6 8 7 TERFREFT 88 71 Sc See 
8 Stockholm . . 759,8 WSW ftille h. bed. 17,8 8 2 2 38 f 
7 Petersburg . . 760,3 WSW ſtille wolkig 15,4 F K. 188 3.8 
Moskau. 765,0 N fille klar 18. f 8 7 4 23. 22 38U 
8 Wien 766,1 NNO ſtille klar 1 33 1 ESF: 
Memel... 766,3 SW mäßig klar 2089) [2382 u „ sss Ss 
8 Beedle 760,31© leicht klar 22,607) 5 9 8 2888 „Zuitle 53 5 See 
8 Swinemünde. 764,8 S ſchwachſklar 22600 [J SSS 2224888 82288282 
[Hamburg. . . 761.8 SO ſchwach klar 20,100 [8 * 321 838288 
Sil 758 90 SSW 1 wachſheiter 20,6 4 2 4 2 17 5 2 aioreı 
7 Crefeld 760,8 SO ſchwach heiter 19,5 5 7. 3 ER ey er 
1Saflel..... 764.0 ONO leicht klar 14,1% 8 2 8 38243 3% 882832225 
7 Carlsruhe .. 761,9 SO ſtille klar 17.0 © >> S* „ „2 85 8 
Fern .. 6% wach flaar 208 | E Jes 23885285 2: 
7 Leipzig . . . 765,116 5 klar 188 |8 8 E44 
8 Breslau .. . 768,4 SO mäßig klar | 159 272 238283 8 * gs: 05 " 

1) See ſehr ruhig, neblig. ) Seegang leicht, * < EI SN 2 28 41535 28 
ſchauer. 3) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. 9) See⸗ a 8 2 * 8 2 U 8d 8 
gang leicht. 6) Seegang leicht. 7) See ſchlicht. 8) See 3 21 8 „238 A 
ſehr ruhig. 9) Tau. 10) Nebel im Thale. R = 3 2 = 335° 2 F 8 

Das ſchnelle Steigen des Barometers in Central⸗] & 2 88822 835 33 33 
europa vom Sonnabend zum Sonntag macht jetzt wieder 5 SE I 8 Pie 8 2 125 
einem von Weſten vorrückenden raſchen Fallen Platz, % 2 3 3 234 145 Sag 4 
das barometriſche Minimum, das geſtern üder Deutſch⸗ — e 8er Eee 
land lag. verſchiebt ſich oſtwärts und der Wind ift im BR lo » a E “ 

[Ganzen lange ſüdlich geworden; die mit dem Maximum 28 5 825 232 3 
eingetretene heitere ruhige Witterung dauert zwar noch 3858321827 2 E & 
in Centraleuropa fort, das trübe regneriſche Wetter, SE 8 S 88 b E G 8 
das im NW. herrſcht, wird jedoch wahrſcheinlich auch 22 2883 3 3 E 
hier bald eintreten. 88322224448 


1 br. Stute, 10 Jahr alt, 
1 br. Wallach, 7 Jahr alt, 


beide 5° 5“ groß, militairfromm und vor 
dem Zuge geritten. 
9 eres in Rieſenburg. 


71¹ !ttmann’d Hotel. 
Ein gutes Pianino 


wird zu miethen event. zu kaufen geſucht 
von Lösdan, Dt. Enlaı. 7101 
achtung if bie 

900 Köpfen beſtehende Schäferei, 
urſprünglich von Schafen aus Mecklenburg 
ſtammend, zu Poblotz bei 2 . Weſpr. 
u verkaufen. Ebendaſelbſt iſt die äußere 
inrichtung einer Stärkefabrik ſehr billig 


u verkaufen. Eggerß. 
J. Döhringen bei Reichenau (Oſtpr) 
Leben zum Verkauf: 
212 Mutterſchafe 
(2: und Z jährig), 


ummel @.iägrig), 
0. (1 jährig), 


62 Mutterſchafe a. aun 


Die Heerde iſt durch den Schäferei⸗ 
Director Ganzel gezüchtet nd 
um Verlauf geſtellten Schafe als Zucht⸗ 
ſcha e zu empfehlen. 
ı richten an Inſpector 
Öhringen. 


Wogen Aufgabe meiner 
aus 900 


9 


nfragen zu 
Bohnke in 2 


Für Geſchäftsreiſende, 
Verſicherungs⸗Agenten und 

ei: ndere. 

in bedeutendes Haus in Bordea 
(Frankreich) wünſcht Vertreter ſowohl 

eiſende als Blakagenten, um Weine und 

Spiritnoſen den Weinhändlern und Privat⸗ 
kunden zu verkaufen Reflectirende belieben 
ntwort franco unter Adreſſe A. rue 
Barreyre No. 93, Bordeaux (Frank- 
reich) einzuſenden 

r einen anſt. jung. Mann, Sohn ein 

Beſitzers, der etwa 3 Jahre in fremden 
f far en pr 1 8 iR, 7 von 
ofort eine Stelle als 2. ector. 
Kgl. Krsſk. a D. Hail. Se F e * 
Ein, unger Mann, welcher mit ber 
115 3 7 ve 
iſt, Roben ꝛc. ſe u f 
1. Oetbr. paſſendes & —  - 
dr. 


ngagement. 
= weiden unter 7173 in ber Exp. 
dieſer Zig erbeten. 

ür mein Eifen- u. Eiſenwaaren - Geſchäft 

ſuche zum 1. Deibr. einen @ebilfen, 
der der polnſſchen Sprache mächtig iſt. 
arienburg, im Juli 1876. 
Theodor Boſtſchewski. 

n einer gebildeten Beamtenfamilie 
J finden einige Benfisnäre zum 1. 
Oetbr. freundliche Aufnahme. 

dr. werden unter No. 6829 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 

ine mösl Wohnung ven 3—4 

wird von einer Familie, 
u miethen geſucht. 
in der Exp. d. Ztg. erb. 


tuben 
ohne Kinder, 
r. werden u. 7183 


r - ˙—5˙ . r . e 


* 


E die heute Vormittag glücklich erfo' gte 
Geburt eines kräftigen Knaben wurden 


hoch erfreut En 

e 
Conſerpatoriſches 
Muſik⸗Inſtitut 


von 
F. Wawrowski, 
Heiligegeiſtgaſſe 44. 


Fir Sener-eriherungs- Anfall. 


Sieben und fünfzigster Rechnungs-Abschluss 


pro I. Juni 1875 bis 31. Mai 1876. 


8 3 


PATE 


— 2 — 


Neue Schüler nehme jeden Tages an. - 8 
Sprechſtuude von 11—12 Uhr Vor⸗ I - d V r| t-Cont 
mittags. F. Wawrowskl, Debet. Gew nn- un erlus 0. Oredit. 
Dirigent. 
FFC An Provisions-Conto ũ2?) 2 rer Prämien-Oonte a 3 
eee eee rr 2 „ Provision an die General- und Speeial-Agenten, ab- Vortrag aus dem Jahre W 1875 250 2,588,717. 05 | 
1 2 2122 züglich des Antheils der Rückversicherer, 8 237,999 | 44 Prämien - Einnahme im Jahre R 
Musikalien «Leihingtitut „ Unkosten-Conto abzüglich der Rückversicherungs- N 
bei a pen, Steuern, Porti etc. 222,500 | 51 Fri ll tee „ 2,068,277. 73 4,606,994 | 78 
„ Aotien-Zinsen-Conto Brandschäden-Reserve-Conto 
F. A. SW eber, 3 ir ac . 24.000 00 ei Vortrag der Brandschäden-Reserre aus dem Jahre 
N 8 randso en-Conto ISTa/TD- 3, e 276,5 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufikalien⸗ 4 bezahlte Brandschäden, abzüglich des Antheils der 55 6 are 
Handlung, Rückversicherer, o 1,097,338 23 vereinnahmte: Zheng area he ie 236,168 
ER Langgafle No. 78. u „ Brandschäden-Reserve-Conto et „ Mieths-Conto für Leipzig 
Günſtigſte Bedingungen. zurückgestellt für schwebende Brandschäden, abzüglich vereinnahmte Miethe , TIP . di 20,760. 00 
Größtes Lager neuer Mufikalien. des Antheils der Rückversicherer, AR € 133,405 | 00 ab Hausverwaltungskosten . . . ».. „ 3861. 83 16,898 
eee EUER OST ET EEE EISEN TREE TREE „ Elfeoten-Oonto Mieths-Conto für Hannover 
D f 7 bi = d — Eee e an realisirten Effecten 600 35 eee ee eee A. 2.566. 55 
- „ Pires daa e, Een däkasteg tree m 715 
eur a = in ung ’  zürückgestellt für die am 31. Mai 1876 noch nicht ab au Hansverwaltungekösten ;;" „5 „1 Tart ie Zu 
anzig — tettin: gelaufenen Versicherungen, abzüglich des Antbeils der 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, in ee ET NEE A 
Er a Soo o 812,960 35 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 5,138,477 27 5,138,477 27 


Ferdinand Prowe. 


Bilanz am 31. Mai 1876. 


— — — — mk ——ñ — — ———UPͤ . ́́ ä—ũäõęä —— . — ͤ — 


Während des Dom iniks fahren die Act Passiva. 

Dampfböte zw'ſchen Elbing und Danzig otiva. 15 5 5 8 
von Freitag den 4. bis Mittwoch den 9. Documents über die Volleinzahlungs-Verbindlichkeit der Actien-Capital . 2. „ 3,000,000 | 00 
gilt, mit Ausnahme von Sonntag, a „. 33) Bmsl 23% l 000 | 00 | Oreditazse in: lonfenderfraohmung.  ; 9,884 | 08 
täglich Morgens 63 Uhr. Debitores in laufender Rechnung 2.0. 639,644 45 Brandschäden-Reserve e 133,405 00 
Die Expedition Debitores gegen hypothekarische Sicherheit 1,816,450 00 Prämien. Reserve 2,609,723 39 
der Elbing Tiegenhöfer Dampfböte Debitores gegen Lombar . . . 2. 2.2... 215,350 | 00 Capital-Reserve b di 1,903,462 | 31 

Hugo Pohlmann & Co. CoC 2,811,430 42 Special-Reserve für Effecten-Cours-Nerluste A. 175,899. 20 

ß... ( Esse. ef I ee 70886 52 ab Verlust an Effecten nach der Coursan- 
Homöo athifch N Wechsel CC 437,435 21 nahme vom 31. Mai 187 2 5)917. 8 169,981 77 
» 5 Grundbesitz in Leipzig j 00 Special-Reserve für Dividanden-Aufbesserung . . . . . » 108,000 | 00 
- 3 in Hann 111,720 30 Jahresgewinn M. 812,960. 35. 
> 8 — 
Breitgaſſe 15. Zu vertheilen wie folgt: 

P. Becker. zur Capital-Reser re .. 81,296. 00 

1 5% Tantième an die Directoren „ 40.648. 00 

, ELTERN BO 5% Tantième an den Bevollmächtigten 8 „ 40,648. 00 

zur Special-Reserve für Dividenden-Auf- | 

besserung „ OR „ 98,368. 35 
Zahnarzt H. Vo ge , a Dividende a A. 552 pro Actie . „552,000. 00 | 812.960 35 
Berlin, 882,916 90 8.832,916 | 90 


trifft in Folge vielfacher Wünſche f 
geehrter Patienten ungefähr Mitte 
Auguſt in Marienwerder ein. 


Leipzig, am 24. Juli 1876. 


Direction der Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt. 


Morltz Welokert, August Auerbach, 
Peter Robert Kraft, $Saohsenroeder, Lemke. 


Eine Taſſe guten Wiener 


Kaffee, 
delteat. Berliner Spritzkuchen, 


Vorstehenden 57. Rechnungsabschlass beehren wir uns hierdurch zur allgemeinen Kenntniss zu bringen. 
Danzig, im Juli 1876. 


Hochachtungsvoll 


Haaselau & Stobbe, 


General-Agenten der Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt. 


Als Agenten (Hauſirer) Geſucht 


können gebildete, tüchtige Leute die Woche] wird zum 15. Auguſt ein tüchtiger Koch N 
30—50 . ſicher und leicht verdienen. Dir die Offiziermeſſe S. M. S. Musguito, 
Näheres im Haupt⸗Depot: Liegnitz, Haag⸗ de von Zoppot. 7127 

u. 


fraße 15, bei eee IJ fuce für mea Tach, Mannfacr- u. 
Modewaaren⸗Geſchäft 
einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, zum fofortigen Eintritt. 
Marienburg, den 30. Juli 1876, 

J. Noah. 


R = 
Ein Commis 
Materialiſt, wird als Büffetier für 
ein feines Reſtaurant ſofort geſucht 
durch N. 
5 


Braun 
nge Kellnern. Kellner⸗ 


lehrlinge 


werden geſucht durch 
ärtens. 


Eh H. Mm 4 
Ein Conditorgehilfe 


. Kiann, Conditor, 
7188) Portechaiſengaſſe 2. 
ine tüchtige Wirthin in mittl. Jahren 
mit ei Zeugniſſen von 6—8 Jahren 


ine einfache erfahrene Wrthin mit g. weiſt für ſelbſiftändi 
ndige Stellen na 
E Zeugn. empf. ron fof. J. Hardegen e Hardegen, Helligege ſigaffe 100. _ 


Daranzen-Life. e 


ER | Marzipan⸗Stritzel und Kringel, 
2 Torten und Tyeekuchen, wie 
Eonfecte billig 


findet man in der Condilorei von 


J. Klann, 


Großer Ausverkauf. 


Dienſtag, den 1. Auguſt c., beginnt der alljährliche Ausverkauf von zurückgeſetzten 
Pelzſachen und kommen zum Verkauf: ; N 
ſam⸗Muffen ven 9 Mark an, Biſam⸗Garnitur von 16 M. an, 
Grauwerk von 12 ., 


Grauwerk von 7 A. 50 H, au 
Imitirt. ſchwarzer Luchs von 9 A., Imitirt ſchw. Luchs von 12 ., 
i di. Imitirt weiß. Fuchs von 5 K., 


Imitirt. weiß. Fuchs 3 K., iti 
Imitirt. ſchw. Aſtrachan von 6 K., Imitirt. ſchw. Aſtrachan von 9 K., 
Lopins von 9 M., 


Lapins von 6 M., 
Nerz von 30 . 


Nerz von 21 . 
Imitirt Iltis von 12 A., Imitirt. Iltis von 20 . 


Damen⸗Mäntel⸗Futter 
Hamſtertafeln 12 K., Kanintafeln 9 U., Imit. Fehwammentafeln 18 M., 


45 M., weiß Haſenfutter 18 K. 1 i 
Ale ig empfehle eine große Auswahl von Fellen zu ſehr billigen Preiſen. 
Da dieſe Gelegenheit billige und guſe Dominilsgeſchenken zu laufen ſich ſelten darbiete“, 
fo lade ich ein geehrtes Publikum erg benſt ein. 


F. A. Hoffmann, 


Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗Fabrik, 
7085) 28. Wollwebergaſſe 28. 


Sool- u. Seebad Colberg. 


1. No. 18 
Abonnements zum 
Mittagstiſch in und außer dem 


Danfe werden feeundlichſt entgegen 
genommen. 
Gleichz itig empfehle ich 


echt Erlanger und echt 
Schleſiſches Bier 


i 0 
N Socha wpgevol 


julius Frank. 


Auch außerordentlich günſtigen 
D Haareinkauf bin ich in den Stand 


ſetzt, 
2 Haarzöpfe, Chignous, 
Scheitel, Perrücken, 


Platten, Toupss, wie Überhaupt jede Tünft- 
liche Haararbeit zu billigen Preiſen abzu⸗ 


N Loos-Agenten! 


Ein älteres, bestrenommirtes Bank- 
haus sucht für alle Orte, wo es noch 
nicht oder ungenügend vertreten ist, 
fleissige und solide Personen mit 
der Agentur für den Verkauf von 
Loosen und Staatspapieren gegen 
monatliche Ratenzahlungen, zu be- 
trauen. — Die Bedingungen sind 
sowohl für die Agenten, als auch 
für das Pablikum sehr günstig. 
— Bei entsprechendem Fleisse ge- 
währt die Agentur den Agenten ein 
bedeutendes Einkommen. — Offerte 


atzenfutter 


mit Referenzen oder Berufs-Angabe W 
sind zu richten an das Bankhaus 


geben. 1 kann in Stellung treten bei 
win B. Kramer in Prag. 
7182) Aiezengaffe S. N Die zweite Saifon beginnt am 1. Auguſt und dauert bis Ende September. Woh- 1 


nungen für Badegäſte find in jeder Art hinreichend vorhanden. 


Die Bade⸗Direction. 
ine höchſt anſtänd'ge Dame, Wittwe, Eine junge Dame, 


geſetzten Alters, die ſowohl mit der 0 
Wirthſchaft u. femen Küche ſehr vertraut, muſikaliſch, und befählgt Unterricht und Er: 


Schönheit und Frische 
des Teints, 
Eau de Lys de Lohse 


Ber gn., 
die 5 —6 Jahren in Stell. — tern 
war, empfiehlt zum 1. October 


18 auch eine ſehr gute Bild ung beſitzt, fucht | ziehung eines flebeniährigen Mädchens 0 8 
e e Mich eine Side fals Sans. Mevenfenlanim bene * 77 ger in 0 a betabrte . J. Hardegen, Heiligegeiftgafle 100. 
entfernt in lü'zeſter Zeit unter auf dem Lande oder in der Stadt. Nähere] der Hausfrau behilflich fein will, findet] Aera be 2 . 
Garon'ie Sommerſproſſen, @on: Auskunft ertheilt Herr . Loth, | Stellung Fe einem Gute bei Düne Lifte“ weiſt alle offenen Stellen des Zoppot, eeſtraße, 


n: und Auslandes — für Kaufleute, 
Lehrer, Lehrerinnen, Landwirthe, Forſt⸗ 
beamte, Chemiker, Techniker, Aerzte, Bramt: 
jeder Chance, Dirigenten ꝛc. — gewiſſen⸗ 
haft und honorarfrei nach, welche dire 
ohne Vermittler zu beſetzen find — 


Lösdau's Hotel 
Stelle⸗ Suchende abonntren durch Poſt⸗ 


in Dt. Eylau, di 5 

drein elch 1g N en a er — 5 10 dem „ 
reimona ummern e J 

daneg klette etzung nach jedem Orte, beim wie den Beamten der Bah 


ahn. 
uchhändler K. Retemeyer in Verlin, Für Fremdenzimmer, ſowie gute Speiſen 
Kurſtraße 40. (698 en. 


6| und Getränke ıft beſtens Sorge get 
ür J. Kaufleute, J. Lichtenstein, doppelte |@ 
F 2. 5 von Segers. Seebad Weſterp a . 


3 Mark. In der Saunier'schen Buchhandl. Heute Dienftag und Freitag 


Nachmittags-Concert. 


find herrſchaftliche Wohnungen mit Möbeln 
billig zu vermiethen. 
Näheres Seeſtraße 13. (7092 


Adr. werden unter No. 7104 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 
in junges N 
Familie, wünſcht eine Stelle im Putz⸗ 
geſchäft. Antritt zu jeder i Näheres 
unter C. B. voſtlagernd Miechuezyn. 


Ein zweiter Inſpector 


mit 250—300 . Gehalt, findet fofort, ein 
verheiratheter Hofmeiſter, der gelernter 
Schirrarbei er fein muß, zu Martini d. J. 
Stellung in Mierau bei Gardſchau. 
ine anſtänd. in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft erfahrene Wirthin gegenwärlig 
noch in Condition, ſucht zu Michaeli eine 
ande e Stelle. Gef. Off. bitte an das 


neu brand, gelbe Flecken, Kupfer-] Narienwerder. Hi 
zöthe, Flechten ꝛc., ſowie alle Haut⸗ Efie e rzleherſn, die als 
Unreinheiten, macht die Haut weiß, f ſolche feit 4 Jahren thätig iſt, ſucht ver 
weich und geſchmeidig und verleiht ] Oetbr. cr. anderw. Engagem Gef. Off. 
ihr ein friſches, jugendliches Ausſehen w. unter 7 00 in der Exp. d. Ztg. erb. 
(weiß und roſa). In Original⸗ 5 

ſiaſchen & 6, K 3 K. u 1 fl. 50 Ein junger Landmann, 


Au 
7 22 “ 3 
- Imecklen burger, mit guten Zeugniſſen, 
Lohse 8 Lilienmilch ſchon 6 Jahre in Weſtpreußen ıhätig, ſucht 
Seife, in ſofort oder pie eine Stelle als allei- 
die mildeſte aller Seifen, welche niger Wirthſchaf er unter einem Prinzipal 
keine Schärfen enthält, die Haut B O . ee 1 1 e 
eſchmeſdig und weich macht und alle xvedition von Daube & Co., 
Sautmängel befeitigt, a Stück 75 2, 


dchen, aus anſtändiger 


e 
Roſtock. 
2 Fi mein Material⸗Wa ren⸗Geſchäft ſuche 


Jer füm in rose & höliotrope a St. ich einen Lehrliog auf eigene Koſten zu 


54 2 . 4.7 | 11 5 Agenten-Gesuch 
$ nehmen, am liebften von außerhalb. Adr.] Mirthſchafts⸗Fräulein in Dranlitten bei 8 1 
Aout Te Lee w unter 7:91 in der Exp. d Stg erb. Güdenboben Au ichen enauifenvent Für Danzig wird von einer leiſtungs⸗ 14 1 aa, } 
Berlin W., Jägerſtr. 46. ü A ! Ein mit vorzüglichen Feugnſſſen verfehene | fähigen, alt rerommirten Geraer Wollen⸗ : 2. 
Niederlagen in Danzig: Albert . U gen en! Wirthin (älteres Mädchen), ſucht vom] waarenfabrik ein tüchtiger gut empfohlene.) No 98511 Mi 
Neumann Rangenmarkt No. 3 und Eine ſächſiſche Dampffabrik ätheriſcher] 1. Detbr. er. ab Stellung. Adr. w. unter Bam geſucht. Prima Referenzen unbedingt 8 F 
5 8 Oele, Gr ndeſſenzen und gemahlener &e- | 7052 in der Exp. d. Ztg. erb. erforderlich. Offerten unter F. 28 poſt⸗ kauft zwück die Expedition dieſer Zeitung I 
22((ößvW —z 


’ Nerd Lenz, Broobänfengaffe 25 würze ſucht einen tüchtigen, ſoliden Agenten Eine Nätherin, welche die Beaufſichti⸗ 
U 


Verantwortlicher Nedackeut O. Nöd net. 


lagernd Gera erforderlich. 
Mengasten 23 Im 2 bis 3 Zimmer mit 
3 Kammern, Eintritt in den Garten, 


h ür 1 ung von Kindern übernehmen möchte, J 
wei ſtarke Arbeſtöpferde flehen zum] Fr. Offerten unter W. U. 2876 bef ſucht am liebſten auf dem Lande eine Stelle amm Druck und Verlag von A. W Rafemart 
3 Verkauf bei Miran in Zuckau. Rudolf Mosse, Danzig. Näheres Martha⸗Herberge Neugarten 23. an ruhige Einwohner zu vermieihen, ig. * 


